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Telegraphiſche Depeſchen.

Liegnitz den 5. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer,
der Kronprinz und der Prinz Albrecht ſind heute Abend
6*/, Uhr hier eingetroffen. Auf dem feſtlich geſchmückten
Bahnhofe war eine Ehrenkompagnie aufgeſtellt auch der
Kriegerverein war zum Empfange dort anweſend. Die
Truppen bildeten Spalier. Abends findet ein großes
Diner ſtatt. Zu der Feſtlichkeit des Offizierkorps er
ſcheinen auch die General Feldmarſchälle v. Moltke und
von Steinmetz, ſowie die Generale von Kirchbach und
von Tümpling.

Darmſtadt, d. 5. Juni. Die „Darmſtädter Zei
tung“ meldet: Das Befinden des erkrankten Großherzogs
hat ſich ſeit geſtern verſchlimmert derſelbe liegt in Folge
hohen Schwächezuſtandes im Bett.

Petersburg, den 5. Juni. Die in engliſchen und
polniſchen Zeitungen reproduzirte Nachricht aus einer Ber
liner Correſpondenz der „Times,“ nach welcher der pol-
niſche Emigrant Reybinski, welcher in Folge der Amneſtie
freiwillig zurückgekehrt war, in Warſchau erſchoſſen ſei,
wird von der „Agence genérale Ruſſe“ als vollſtändig er
funden bezeichnet.

Brüſſel, den 5. Juni. Die Ligua der Gueuſen
und die Studenten haben dem hieſigen italieniſchen Ge-
ſandten eine Adreſſe voll Sympathie für Jtalien zugeſtellt.
Jn den Straßen, in welchen ſich das Geſandtſchaftshotel
und die Gebäude der beiden Kammern befinden, hatten
ſich zahlloſe Menſchenmaſſen eingefunden.

Lüttich, d. 5. Juni. Der König empfing auch
Deputirte und den Provinzialrath und betonte dabei wie
derholt die ſchwierige Lage Belgiens. Die früheren Ga-
rantien des europäiſchen Gleichgewichts ſeien weggefallen
und Belgien müſſe ſelbſt ſeine Unabhängigkeit und Natio
nalität ſichern. Die Regierung ſei daher genöthigt, neue
Credite zu Vertheidigungszwecken zu verlangen.

adeira, d. 4. Juni. Die Blokade von Daho-
mei iſt, nachdem der König eine ihm auferlegte in 500
Oxhoft Palmöl beſtehende Strafe erlegt hatte, aufgehoben
worden. Von dem Palmöl wurden 200 Oxhoft mit dem
Dampfer „Gambia“ nach England verſandt. Nach hier
eingegangenen Nachrichten iſt dieſer Dampfer am 18. v.
Mts. bei Cap Palmas total geſcheitert, auch die Poſt und
die Kontanten ſind dabei verloren gegangen. Nur die
Paſſagiere und die Mannſchaft wurden gerettet.

Orientaliſche Angelegenheiten.

Köln, d. 5. Juni. Nach einer Meldung der „Köl-
niſchen Zeitung“ aus Pera von geſtern, hat die Pforte die
Note des Oeſterreichiſchen Botſchafters, Grafen Zichy, vom
31. v. M. in Betreff der Beſchränkung der Freiheit der

Donauſchifffahrt unterm 3. d. M. dahin beantwortet, daß
die Rebellion Rumäniens gegen die Pforte die Urſache
des Verbotes der Schifffahrt zwiſchen Orſowa und der
Mündung des Timok geweſen ſei. Bei dem auf die
Freundſchaft mit Oeſterreich gelegten Werthe habe der
Serdar Ekrem jedoch im Sinne des von Graf Zichy ge-
äußerten Wunſches Weiſungen ertheilt und knüpfte daran
nur die Bedingung, daß alle Schiffe ſich bei Adakaleh
unterſuchen laſſen müßten, daß ferner die Mündung des
Timok nicht überſchritten werden dürfe, daß allen Schiffen
unter Ruſſiſcher und Rumäniſcher Flagge die Schifffahrt
verboten bleibe und daß endlich die gemachten Zugeſtänd-
niſſe wegfällig würden, wenn ein Mißbrauch derſelben
oder eine Ausdehnung des Krieges über den Timok hinaus
eintreten ſollte.

Wien, d. 5. Juni. (Poſt.) Es verlautet, während
der Anweſenheit des Czaren bei der Südarmee werde eine
Konferenz von Vertretern der Großmächte in Bukareſt
beabſichtigt. Tunis wird auf den Rath Jtaliens die
Abſendung eines Hilfskorps nach der Türkei unterlaſſen.

Wien, d. 5. Juni. Telegramme des „Neuen Wiener
Tageblattes.“ Aus Giurgewo: Geſtern entgleiſte bei
Baneaſa auf der Linie Bukareſt Giurgewo ein Ruſſiſcher
Militär-Laſtzug. Perſonen ſind dabei nicht zu Schaden
gekommen, nur der Bahnverkehr erlitt eine zweiſtündige
Unterbrechung. Bei Beket fand geſtern zwiſchen Ru
mänen und einem durch eine Türkiſche Batterie unter
ſtützten Türkiſchen Monitor ein Artilleriekampf ſtatt. Die
Türkiſche Batterie wurde zum Schweigen gebracht und
der Monitor zum Rückzug gezwungen. Aus Peſt: Dem
„Peſti Naplo“ zufolge iſt die Garniſon von Orſowa durch
Honveds verſtärkt worden.

Wien, d. 5. Juni. Nach einer Meldung des „Neuen
Wiener Tage blattes“ aus Giurgewo war das von den
Türkiſchen Batterien in Ruſtſchuk geſtern Nachmittag 5
Uhr eröffnete Feuer bis Abends 7 Uhr ohne Wirkung
geweſen.

o r den 5. Juni. Telegramm des Groß
fürſten Nikolaus: Alles ſteht gut. Geſtern bombardirten
die Türken vergeblich Kalafat; heute wurden vereinzelte
Geſchützſchüſſe der ganzen Donau entlang abgegeben. Bei
Ruſtſchuck fanden große Bewegungen des Feindes ſtatt.
Die Türken errichten bei Nikopoli neue Batterien.
Officielles Telegramm von der Kaukaſusarmee: Jm ganzen
Gebiete des Schwarzen Meeres nichts Neues. Die bei
Begliachmfet geſchlagene türkiſche Cavallerie riß auf ihrer
Flucht die Türken bei Ortaki bis hinter Saganluk zurück.
Am 31. Mai erbeutete die Cavallerie einen Zelttransport.

Petersburg, den 5. Juni. Nach einer Verordnung
des Miniſters des Jnnern tritt das wider den „Golos“
erlaſſene Verbot am 6. c. außer Wirkſamkeit, der „Golos“
wird daher morgen wieder erſcheinen.

Bukareſt, d. 5. Juni. Der Verkehr iſt auf allen
rumäniſchen Bahnen wieder hergeſtellt. Der Senat
berathet über den Entwurf betreffs der Ausgabe von
Hypothekarbons auf Grund neuer Combinationen.

Cettinje, den 5. Juni. Heute Morgen entſpann
ſich ein Kampf bei Maljat, der noch fortdauert. Die
Türken ſind bis Kukoſenjak zurückgedrängt und ver-
loren 500 Mann; der montenegriniſche Verluſt iſt noch
unbekannt.

Konſtantinopel, d. 5. Juni. Hier eingegangene
Depeſchen aus Ruſtſchuk melden daß geſtern von dem
Fort Salkane aus der Hafen von Giurgewo beſchoſſen
wurde. Die Verſuche kleinere Ruſſiſche Truppenab-
theilungen in Barken über die Donau zu ſetzen, wurden
zurückgewieſen.London, d. 5. Juni. Meldung des Reuter'ſchen

Bureau“ aus Erzerum von geſtern: Von den Höhen von
Jenikey aus wurden Ruſſiſche Eclaireurabtheilungen geſehen.
Die durch den Marſch der Abtheilung des Ruſſiſchen Cen-
trums bedrohten Türkiſchen Truppen in Karakiliſſa, Toprak
Kaleh und Delibaba haben ſich zurückgezogen.

Athen, den 4. Juni. Komunduros hat wegen der
von der Kammer gewünſchten Bildung eines Fuſionscabinets
eine Beſprechung mit Deligeorgis, Trikupis und Zaimis
gehabt, in welcher der Hauptſache nach eine Verſtändigung
erfolgte, ſo, daß eine perſönliche Mitwirkiig der genannten

drei Parteiführer bei der Bildung des neuen Cabinets als
nahezu gewiß angeſehen werden kann. Ueber die Perſon
des Conſeilspräſidenten ſoll in der morgenden Sitzung der
Kammer verhandelt werden.

ar

Die Lage der Türkei wird immer düſterer unter
dem Eindruck der Ruſſiſchen Erfolge die jetzt Schlag auf
Schlag vom Aſiatiſchen Kriegsſchauplatze eintreffen. Die
früher ſo zuverſichtliche Haltung der Türken weicht einer
großen Verzagtheit. Namentlich ſoll zufolge Berichten
aus Konſtantinopel unter den Türkiſchen Beamten
eine große Entmuthigung herrſchen. Man ſehe ein, daß
die Türkei nicht im Stande ſei, Rußland zu widerſtehen.
Die Hoffnung, daß die Einnahme von Suchumkale zur
Jnſurgirung des Kaukaſus führen könne, iſt aufgegeben.
Die Tſcherkeſſen fürchten die Ruſſen und legen die Waffen
nieder. Hie Türkei iſt in materieller Ohnmacht. Die
Verlängerung des Widerſtandes ohne Allürte iſt äußerſt
ſchwierig. Die moraliſche Schwäche der Türkei zeige ſich
in dem Mangel an Truppenführern, in der Langſamkeit
der Kriegsoperationen und im innern Zwieſpalt. An der
Spitze der Kriegspartei ſtehen Redif und Mahmud; an
der Spitze der Partei, die nach den erſten entſcheidenden
Kämpfen vermitteln wolle, Edhem und Savfet. Der
Engliſche Botſchafter Layard hat ſich ſeit ſeiner Ankunft

11] Die Blume von Montkenegro.
Von Francis Teſſon.

(Fortſetzung.)

Die Perſonen welche die Familie Danielo's bildeten,
hatten im Kreiſe auf Bänken Platz genommen.

Jn die Mitte des Saales hatte der Knäz den Sarg
bringen laſſen, der die Leiche Polydoro's enthielt, gleichſam
um anzudeuten, daß nur der Tod die Sühne ſein könne, die
er erwartete.

Der Greis hatte, wie wir geſehen, Anfangs an der Un-
ſchuld ſeiner Tochter nicht gezweifelt; er hatte geglaubt, ein
ſch ändliches Complott treibe ſein Spiel mit ihm und er wollte
den Urheber deſſelben gebührend beſtraft wiſſen. Aber die
Thränen, die Niedergeſchlagenheit und Verzweiflung Neliska's,
als ſie Kunde von der Verſammlung des ſchrecklichen Tribunals
erhielt, hatte ſeine Ueberzeugung allmälig erſchüttert.

Der unglückliche Vater ſchwankte jetzt unentſchloſſen
zwiſchen ſeiner väterlichen Liebe, die ihm ſagte, daß Neliska
nicht ſchuldig ſein könne, und den Zweifeln, die ſich in ihm
erhoben.

Dieſe Ungewißheit war für ihn ſchrecklicher als die grau-
ſamſte Wirklichkeit, und ſo ſah Danielo mit Ungeduld der
Stunde entgegen, welche Licht über die Sache verbreiten
ollte.f Golesco, der Ankläger, war ebenfalls erſchienen und

Beppo, ſein Helfershelfer, ſtand an ſeiner Seite.
Jetzt wurde die Angeklagte in das Verſammlungszimmer

geführt. Wankend trat ſie in den Kreis der Greiſe, die mit
ihren ſtrengen Mienen, den feſt geſchloſſenen Lippen und ſtarren,
tief liegenden Augen ihr in dem bleichen Scheine der Pech-
fackeln wie die Geiſter ihrer Vorfahren erſchienen.

Golesco erhob ſich nun und ſagte mit feſter Stimme:
„Jch klage dieſes Mädchen an.
Dann wiederholte er ausführlich, ſoweit ſie ihm bekannt

waren, die Vorgänge jener verhängnißvollen Nacht, in der
Beppo auf ſeinem Wachtpoſten die beiden Flüchtlinge in den
Schluchten des Peſſerie-Gebirgs getroffen hatte.

Je weiter er ſprach, deſto mehr verfinſterten ſich die Ge
ſichter der Richter; ihre Blicke richteten ſich drohend auf die
Tochter des Knäz, welche das Geſicht mit ihren Händen ver
hüllte und weinte.

Danielo verſuchte auch jetzt noch die ſo beſtimmt erhobene
Anklage zu bekämpfen. Ein Herz, das liebt, beſonders das
Vaterherz, vergibt ja ſo leicht und verſchließt gern bis zum
letzten Augenblicke ſeine Augen der Wirklichkeit.

ihm die Hand meiner Tochter verweigert habe. Wer ſagt
mir, daß alles dies nicht eine zur Befriedigung ſeiner Rache
in gehäſſiger Weiſe erſonnene Fabel iſt? Wer beweiſt mir,
daß dieſer Mann die Wahrheit ſprach

„Jch!“ ſagte Beppo vortretend.
„Du! Wer biſt Du? ein elender Knecht, den ich aus

dem Hauſe gejagt habe, weil er mich beſtohlen! Du willſt
Dich zum Ankläger meiner Tochter aufwerfen? Zurück und
nimm Dich vor der Knute in Acht!“

„Beleidigungen machen die Sache nicht anders und die
Knutenhiebe von damals beweiſen heute nichts.“

„Brüder, Jhr ſeht, wo der Ankläger ſeine Spießgeſellen
herholt.“

„Jch habe es geſehen,“ ſagte Beppo, ohne ſich einſchüchtern
zu laſſen „ich hatte die Wache auf dem Berge, da kam Deine
Tochter vorbei und mit ihr ein Mann.“

„Die Nacht war dunkel; Du konnteſt ſie unmöglich er
kennen. Brüder, Jhr ſehet wohl, daß der Mann ſich ſelbſt
widerſpricht.“

„Sie hat mir ihren Namen genannt und ihr Geſicht beim
Schein einer Fackel gezeigt.“

„Aber der Mann Wer ſagt Dir,Liebhaber iſt?“ a daß es ihr

„Wer? Jhre Verwirrung, ihre Angſt und ihre Lüge. Es
wäre einer Deiner Diener, ſagte ſie, aber ich merkte wohl,

daß ſie log.“
Vermuthungen ſind's und Träume! Brüder, Jhr

ſehet wohl, daß die Anklage dieſes Mannes unbegründet iſt,
ſie haben keine Beweiſe.“

„Keine Beweiſe? Was bedeutet denn der Gang durch
den Wald zu mitternächtlicher Stunde? Was jener Verwandte
im Delvino, der nie exiſtirt hat? Was jene heimliche Rück-
kehr in Dein Haus beim Anbruch des Tages? Keine Be-

weiſe, ſagſt Du? Frage doch Deine Tochter ſelbſt; ſie iſt ein
„Golesco iſt mir feindlich geſinnt,“ ſagte er, „weil ich lebendiger Beweis, ihr wirſt Du vielleicht glauben

Neliska befand ſich in einem ſchrecklichen Zuſtande; ſie
hatte den Wächter vom Peſſerieberge erkannt und Angeſichts
der Anklagen dieſes Mannes fühlte ſie ſich verloren.

Danielo, der ſich einen Augenblick der Hoffnung hin-
gegeben hatte, fühlte ſeine Zweifel wachſen. Er näherte ſich
ſeiner Tochter und ſagte mit einer Stimme, die vor Angſt
zitterte:

„Du haſt gehört, mein Kind, was dieſe Männer ſagen;
an Dir iſt es, den Flecken abzuwaſchen, den ſie meiner Ehre
anheften wollen an Dir iſt es, ſie zu beſchämen. Man
braucht die Verläumdung nicht zu fürchten, wenn man nichtſchuldig iſt. Sie iſt ein Vaſer, welches verrinnt, ohne

Schlamm zurückzulaſſen, ein ohnmächtiger, ſchnell vorüber-
brauſender Windſtoß. Faſſe daher Muth, mein Kind; erhebe
Deine Stirn und ſage es dieſen Männern in's Geſicht, daß
ſie frech gelogen haben.“

Neliska brach in heftiges Schluchzen aus.
„Sprich, mein Kind; rede doch!“ drang Danielo weiter

in ſie.
„Vater, es iſt die Wahrheit.“
Danielo wäre faſt zu Boden geſtürzt.

zu ſeinen Füßen eingeſchlagen hätte
erſchüttert haben.

Wenn der Blitz
es würde ihn nicht ſo

Sein Blut ſtrömte zum Herzen zurück
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bemüht, den Einfluß Redifs und Mahmuds zu beſeitigen
und formell ihre Entfernung angerathen.

Mit der tuneſiſchen Hülfe ſieht es für die Türkei
mißlich aus. Der Bey von Tunis will dem Sultan
keine Truppen ſenden, ſondern ſeinen Unterthanen blos
erlauben, als Freiwillige nach der Türkei zu gehen.

Jn Griechenland gilt dem „L. H. T. B.“ der
Krieg gegen die Pforte, wenn man's ſich nicht noch über
legt, für Mitte Juli beſchloſſen. Die Stimmung gegen
England iſt dort ſehr gereizt. Griechiſche Blätter be
ſchuldigen England, Gelder an die Kandioten zu ver-
theilen, um deren Anſchlußbewegung an England hervor
zurufen. Die griechiſchen Blätter beſprechen die Noth-
wendigkeit einer unverzüglichen Jnſurrektion der ganzen
Jnſel. Aus Athen wird nach Petersburg gemeldet,
daß die Abberufung des Griechiſchen Geſandten in
Konſtantinopel, Konduriotis, zu erwarten ſei, nachdem die
diplomatiſchen Beziehungen der Griechiſchen Regierung zu
dem Türkiſchen Geſandten in Athen, PhotiadisBej, abge
brochen ſind. Griechiſche Truppen überſchreiten täglich die
Türkiſche Grenze. Der Türkiſche Großvezier über
ſandte zur Sicherung der an Griechenland grenzenden
Türkiſchen Landestheile den Gouverneuren von Theſſalien
und Epirus die Jnſtruktion für eine event. Einberufung
des dortigen Landſturms.

Bei der Donau- Armee kann heute die Ankunft
des Czaren bereits erfolgt ſein; ob nunmehr aber die
erwartete „große Action“ ſo raſch in Scene geſetzt werden
wird, iſt bei dem Waſſerſtand der Donau, der namentlich
im unteren Stromlauf ein enorm hoher iſt, noch zweifel
haft. Jnzwiſchen iſt der in Ausſicht genommene Admi-
niſtrator Bulgariens, Fürſt Tſchertſchewsky, bereits
in Plojeſchti eingetroffen, woſelbſt der große Generalſtab
nunmehr vollzählig verſammelt und organiſirt iſt.

Für die Reiſe des Kaiſers Alexander haben die
rumäniſchen Eiſenbahn Directionen aus Petersburg beſon
dere VerhaltungsJnſtructionen erhalten. Vom 5. ange-
fangen iſt die Ankunft vorbereitet 80 Verhaltungspunkte
müſſen mit größter Strenge eingehalten werden. Den
Zug eröffnet eine PilotLocomotive, geführt vom jeweiligen
Director. Nach 30 Minuten folgt der Hofwagen, ſodann
nach 30 Minuten ein Zug mit Handwerkern, Schienen
und allerlei Werkzeugen, wieder nach 30 Minuten der
Hofſtaat, nach weiteren 30 Minuten 600 Mann Garde-
Escorte. Alles Perſonal hat neu uniformirt zu erſcheinen
alle Bahnhöfe und Wärterhäuſer ſind decorirt. Tag und
Stunde der Ankunft muß geheim gehalten werden.

Die in zweiter Linie herangezogenen drei ruſſiſchen
Armeekorps fangen an, mit ihren vorderen Abtheilungen
in die ihnen angewieſenen Stellungen einzurücken. Nach
den bis jetzt bekannt gewordenen Nachrichten hätte man
ſich die Aufſtellung der Südarmee an der Donau folgen
dermaßen zu denken. Den äußerſten rechten Flügel (Haupt-
quartier in Slatina) ſoll das 9. Korps bilden das ſich
weſtlich an den Schylfluß bei Krajowa anlehnt. Jhm
folgt im Centrum das 12. Korps, ſüdweſtlich, und das
8. Korps, ſüdöſtlich von Bukareſt an das 8. ſchließt ſich
das 11. mit der 32. Diviſion in Oltenitza und u harre
mit der 11. Diviſion in Braila. Auf dem Flügel befindet
ſich das 7. Korps bei Galatz, Reni und Jsmail. Hinter
dem 9. Korps ſoll in zweiter Linie das 14. Korps, hinter
dem 12. und 8. Korps das 13. und hinter dem 11. und
7. das 4. Korps ſtehen. Das 15. und 18. Korps ſollen
bei Odeſſa und im Küſtenlande konzentrirt werden. An
das 9. Korps würden ſich auf dem äußerſten rechten
Flügel die beiden rumäniſchen Korps anſchließen.

Auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatze dauert der
Rückzug der Türken fort. Nach einer Meldung des
Reuter'ſchen Bureau“ aus Erzerum vom 4. wurden von

den Höhen von Jeniköi aus ruſſiſche Eclaireurabtheilungen
geſehen und die durch den Marſch der Abtheilung des
ruſſiſchen Centrums bedrohten türkiſchen Truppen in Ka
rakiliſſa, Toprak Kale und Delibaba haben ſich zurückge
zogen. Es handelt ſich hier auf türkiſcher Seite um das
„Wan'ſche Korps,“ welchem der linke Flügel der ruſſiſchen
Armee, das vom General Tergukaſſow befehligte „Eri
wan'ſche Korps,“ bei Karakiliſſa gegenüberſteht. Nach der
Reihenfolge der aufgezählten Poſitionen zu ſchließen, zieht
ſich das Wan'ſche Korps auf der großen Straße von Ba-
jezid nach Erzerum zurück, wo es ſeine Vereinigung mit
Achmed Mukhtar Paſcha's Streitkräften am bequemſten

bei dem bereits genannten Köprü-Köi bewirken kann. Jm
Uebrigen iſt auch in einer der letzten Erzerumer Depeſchen
ſchon angekündigt worden, daß das Wan'ſche Korps zur
Verſtärkung Achmed Mukhtar Paſcha's“ erwartet werde.

Wo „die Höhen von Jeniköi“ liegen, von denen aus
ruſſiſche Eclaireurabtheilungen geſehen wurden, läßt ſich
ohne Weiteres nicht feſtſtellen, da der Ortsname Jeniköi
(türkiſch Neudorf; gruſiniſch Akhaldaba, armeniſch Nor
ſchen) ungemein häufig iſt und es außer den zahlreichen

in die Karten eingetragenen „Jeniköi“ gewiß ebenſoviel
giebt, die nicht darauf angegeben ſind. Es iſt vielleicht
das Jeniköi gemeint, welches an der Straße von Olti
nach Haſſan-Kala liegt, und würde damit die Erzerumer
Depeſche des „H. T. B.“ ſtimmen, wonach die Ruſſen
Ardja beſetzt haben ſollen, welches letztere Dorf in der di-
rekten Richtung von Jeniköi auf Erzerum zu liegt, wäh-
rend die dem Thale folgende Straße ſich nach Süden
zieht, um bei Haſſan-Kala die große Kars-Erzerumer
Straße zu erreichen.

Was die Rion- Abtheilung betrifft, ſo hat dieſelbe,
30,000 Mann ſtark, ihren Marſch gegen Batum gerichtet
und wußte man bis vor Kurzem nur ſoviel, daß ſie vor
Batum ſtehe. Am 22. Mai wunde die Beſchießung dieſer
Stadt aus 3 Batterien vorbereitet. Am 23. Mai bei
Tagesanbruch eröffneten die Ruſſen ein mörderiſches Feuer
gegen Batum und ſchlugen ihre Projektile maſſenhaft in
die Stadt ein, die auch ſtark gelitten hat. Die türkiſchen
Baſtionen und Batterien antworteten aber ſehr kräftig.
Die türkiſchen 24-Pfünder waren den ruſſiſchen Geſchützen
überlegen und die ruſſiſcherſeits den ganzen Tag hindurch
anhaltende heftige Kanonade hatte kein beſonderes Re
ſultat. Die Lage der Dinge in Batum iſt gar nicht ver
ändert worden.

Jnmitten der Kriegswirren fehlt es auch nicht an
harmlos heiteren Szenen. Aus Odeſſa wird be-
richtet, daß ſich in Sicht der Stadt ein türkiſches Kriegs
ſchiff gezeigt habe, welches die Parlamentärflagge auf-
zog. Von Odeſſa wurde ein Dampfer entgegengeſandt.
Es zeigte ſich, daß das türkiſche Kriegsſchiff zwei
Engländer ans Land ſetzen wollte, die vom Orient nach
London reiſen. Der ruſſiſche Dampfer wechſelte mit dem
türkiſchen Kriegsſchiff Höflichkeitsbezeigungen und
kehrte mit den engliſchen Gäſten, die an demſelben Tage
weiterreiſten, in den Hafen zurück. Dieſe Höflichkeitsbe-
zeigungen ſind doch zwiſchen Leuten, die ſich den „heiligen
Krieg“ erklärt haben, aller Ehren werth.

Deutſches Reich.
Berlin, den 5. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer

und König haben geruht: den ſeitherigen Profeſſor an der
Univerſität zu Bern, Dr. Hans von Scheel zum
Kaiſerlichen Regierungs-Rath und Mitglied des Statiſtiſchen
Amtes zu ernennen.

Der „Reichs und Staatsanzeiger“ veröffentlicht die
Vorſchriften, betreffend die Habilitation als Privat-
dozent der Land wirthſchaft an einer höheren land
wirthſchaftlichen Lehranſtalt, ſowie die Vorſchriften, be
treffend die Ausbildung und das Examen für die Lehrer

der Land wirthſchaft an den Landwirthſchaftsſchulen.
Daſſelbe Blatt ſchreibt: Die von einigen Blättern

gebrachte Nachricht, als habe zwiſchen dem außerordent-
lichen Botſchafter in Konſtantinopel, Prinzen Reuß,
und dem Großvezir ein Etikettenſtreit ſtattgefunden
und als habe Letzterer unterlaſſen, dem Herrn Botſchafter
vor Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens ſeinen
Beſuch wiederzugeben, entbehrt jeder Begründung. Prinz
Reuß iſt am 26. v. Mts. von Sr. Majeſtät dem Sultan
empfangen worden, und am 23. haben ihm ſowohl der
Großvezir Edhem Paſcha, als der Miniſter des Aeußern,
Savfet Paſcha, ſeinen erſten Beſuch erwidert.

Auf die für das Jahr 1877,feſtzuſetzende Dividende
der Reichsbankantheile wird vom 15. d. Mts. ab eine
erſte halbjährige Abſchlagszahlung von zwei und ein viertel
Prozent oder 67 .4 50 für den Dividendenſchein Nr. 4
bei der Reichsbankhauptkaſſe zu Berlin, ſowie bei ſämmt
lichen Reichsbankhauptſtellen und bei den Reichsbank-
Kommanditen in Cöslin und Jnſterburg erfolgen.

Unſer königl. Hof legte geſtern für die verſtorbene
Königin der Niederlande die übliche Trauer auf drei
Wochen an.

F er

Heute Nachmittag 2 Uhr reiſte Se. Maj. der Kaiſer,
begleitet vom Kronprinzen und dem Prinzen Albrecht
von hier zur Theilnahme an den Jubiläumsfeierlichkeiten
beim Königs- GrenadierRegiment (2. Weſtpreußen) Nr. 7
nach Liegnitz ab. Am Donnerſtag, 14. d. M., wird der
Kaiſer ſich von hier zum Kurgebrauch nach Bad Ems
begeben. Das Programm iſt wie folgt feſtgeſetzt. Abfahrt
von Berlin per Extrazug der Potsdamer Bahn Abends
9,45 Uhr, in Magdeburg 11,45 Uhr, in Börſſum Freitag,
15. Juni früh 1 Uhr 1 Minute, in Kreienſen 2,1, Kaſſel
4,8 und Gießen 6,38; Kaffee daſelbſt; demnächſt Abfahrt
von Kaſſel um 7,10 Uhr nach Ems und Ankunft daſelbſt
Vormittags 9,10 Uhr. Empfang und Begleitung finden
auf dieſer Reiſe nicht ſtatt.

Die Nachrichten, daß die Feſtſtellung der Jnſtruktio
nen für die deutſchen Kommiſſare zu den Handels-Ver-
trags- Verhandlungen mit Oeſterreich bereits er
folgt ſei, ſind, wie man hört, verfrüht. So hat heute
noch eine Konferenz des Präſidenten des Reichskanzler
amts und der betheiligten Räthe deſſelben mit den deut
ſchen Unterhändlern ſtattgefunden. Ueber den Termin für
die Rückreiſe der letzteren nach Wien iſt eine Beſtimmung
noch nicht getroffen.

Die Beſetzung gewiſſer Unterbeamtenſtellen durch ci
vilverſorgungsberechtigte Jnvaliden, z. B. der
Krankenwärterſtellen in den Militärlazarethen, der Depot-
wärterſtellen bei den Montirungsdepots u. ſ. w., war bis
vor Kurzem noch ſehr ſchwierig, da ungeachtet der von
Zeit zu Zeit durch die Landwehr-Bezirks-Kommandos ver
öffentlichten Vakanzenliſten ſich nur ſelten Jnvaliden, deren
Zahl nach den Kriegen des letzten Decenniums doch ſehr
bedeutend iſt, zu dieſen Stellen meldeten. Dieſelben hat
ten, wie ſich mit Beſtimmtheit annehmen läßt, ſonſt Ge
legenheit, im Privatleben lohnende Beſchäftigung zu fin
den, und zogen es daher vor, im Genuß ihrer Penſion
zu bleiben und auf eine Anſtellung zu verzichten. Jn
neueſter Zeit hat ſich dies jedoch geändert und es iſt als
ein Zeichen der ungünſtigen Zeitverhältniſſe anzuſehen, daß
gegenwärtig auch von Jnvaliden auf die früher ſverſchmäh
ten Stellungen reflektirt wird und in Folge deſſen die
nicht verſorgungsberechtigten bisherigen Jnhaber dieſer
Stellen entlaſſen werden müſſen.

Einiges Aufſehen in der Berliner Geſellſchaft hat die
ſchleunige Abreiſe des bekanntlich mit einer Berliner
Dame verlobten Japanerprinzen Kita Shira Kawa
nach Japan gemacht. Man glaubt, daß ſeiner Verheira
thung von Seiten des Mikado Schwierigkeiten in den
Weg gelegt werden dürften, namentlich ſeiner Abſicht, zum
Chriſtenthum überzutreten der Prinz iſt nicht ſehr reich,
er beſitzt eine Rente von ungefähr 30,000 Mark.

Ueber die Pilger der Provinz Poſen erfährt aus
Rom der „Kuryer Poznanski,“ daß Cardinal Ledochowski
ſeine angekommenen Diözeſanen herzlich begrüßt habe und
je ſechs täglich zu ſeinen Mahlzeiren einlade. Unter den
Katholiſchen Pilgern befinden ſich fünf Reichstagsabgeord
nete, Fürſt Ferdinand Radziwill, Prinz Eduard Radziwill,
Vikar aus Oſtrowo, von dem man kürzlich behauptete,
daß er in Paris ſei, Stanislaus von Chlapowski, Dr.
Franz von Chlapowski und Dr. Stablewski, Propſt in
Wreſchen.

S. M. Aviſo „Falke“ iſt am 3. d. Mts. Abends 8
Uhr 30 Minuten von Wilhelmshaven nach Plymouth in
See gegangen. S. M. S. „Nymphe“ iſt am 17. v. M.
im Hafen von Norfolk zu Anker gegangen. An Bord
Alles wohl.

Lotterie.
Bei der angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 156. Pr. Klaſſen

lotterie am 5. d. fielen: 1 Gewinn zu 6000 auf Nr. 74927.
4 Gewinne zu 1800 auf Nr. 34774. 44228. 77135. 92651. 2 Ge
winne zu 600 .4 auf Nr. 17756. 52227. 3 Gewinne zu 300 auf
Nr. 17140. 90713. 92108.

WMarkktberichte.

Magdeburg, d. 5. Juni. Weizen 233——258 n en170--202 Gerſte 178--197 .4. Hafer 155-—-170 pr. o
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 5. Juni. Kartoffelſpiritus loco
ohne Faß 52, 53,50

Berlin, den 5. Juni. Weizen. Termine neuerdings gpichat
ekünd. 2000 Ctnr., Kündigungspreis 254 Rm. bez. Loco 25 263
m. nach Qualität gef., fein weiß polniſch. Rm. ab Bahn bez.,

r. dieſen Monat 255 Rm. bez. Juni Juli 253 251 Rm. bez.
uli Aug. 232 230 —231 Rm. bez. Sept. Oct. 225 221

Rm. bez. Roggen Termine wurden heute wiederum zu nachgeben,

ſeine Kniee wankte und vor ſeinen Augen lag es wie eine
blutige Wolke.

Dieſer Zuſtand der Betäubung dauerte einige Sekunden.
Währenddem hatten ſich die Richter mit einem langen, tiefen
Seufzer von ihren Sitzen erhoben. Golesco und ſein Spieß
geſelle triumphirten.

Jetzt raffte ſich Danielo mit Gewalt auf und mit zorn
ſprühenden Augen, die Hände krampfhaft geballt, ſchritt er
auf ſeine Tochter zu, die auf die Kniee geſunken war.

„Wie! Was hörte ich?“ rief er aus. „Dieſer nächtliche
Ausgang, die Lügen, der unbekannte Mann, alles das iſt
keine Fabel? O, Fluch über mich, daß ich dies erleben
mußte!“

Und als Neliska ſeine Kniee r und um Gnade
ehte, ſtieß er ſie heftig zurück, indem er ſagte:ne Des die r Abgott meines Lebens gemacht! Du,

auf die ich ſtolz war wie auf ein Heiligthum! Für deren
Wünſche ich meine Ruhe, mein Leben, mein Alles geopfert
hätte! Du raubſt mir mein einziges Gut, meinen höchſten
Schatz, meinen größten Stolz: Die Ehre! Fort, Schlange!“

„Gnade! Gnade!“
„Verflucht ſollſt Du ſein, denn Du haſt meine weißen

Haare zum Gegenſtand des Spottes gemacht; meinen ſeit tauſend
Jahren geachteten Namen haſt Du in den Koth herab-
gezogen

„Tödte mich, Vater, aber fluche mir nicht!“
„Doch, Fluch Dir! Fluch!“
Angeſichts des ſichern Todes, den der Zorn des Vaters

über ſie zu verhängen drohte, regte ſich in dem jungen Mädchen
der Trieb der Selbſterhaltung. Sie wollte noch leben, ſie
ſträubte ſich gegen den Gedanken, ſo jung zu ſterben ehe ſie
kaum etwas vom Leben genoſſen.

Zu den Füßen der Richter ſich windend und verzweiflungs
voll ihnen die Arme entgegenſtreckend, flehte ſie um Gnade.

„Jch war ſchwach, unerfahren und liebte. Strafet mich,
Ihr Herren, aber laßt mir das Leben. Es iſt ſo ſüß zu

leben, ſelbſt im dunkeln Kerker, und ſo ſchrecklich, im kalten
Grabe zu liegen

Aber erbarmungslos wandten ſich die Richter ab und
ſprachen: „Die Gerechtigkeit muß ihren Lauf nehmen.“

„Und jetzt,“ rief Danielo mit einer Stimme, durch welche
die Hoffnung auf Rache klang, wer war jener Mann

Neliska antwortete nicht.
„Wirſt Du mir ſagen, wer jener Mann war?“
„Niemals.“
„Bei der Hölle! ich will es wiſſen, und ſollteſt Du auf

der Folter Deinen Geiſt aushauchen!“
„Hier bin ich; mache mit mir, was Du willſt
„Rede! ſo will ich Dir die Schande verzeihen, die Du

über mich gebracht haſt.“
„Niemals. Lieber will ich ſterben.“

„Willſt Du, daß ich zu Deinen Füßen Dich anflehen
ſoll? Daß ich wie ein Verurtheilter vor Dir im Staube
kriechen ſoll? Sieh, ich thue es; und jetzt aus Barmherzigkeit,
bei dem Namen Deiner Mutter, die im Himmel iſt, bei dem
Namen Deines Bruders, deſſen Leichnam vor Dir ſteht, bei
dem Namen Gottes, der uns hört, nenne mir den Mann,
der die Ehre meines Hauſes raubte.“

„Nein! Was willſt Du mit ihm?“
„Was ich will? Jch will ihm in's Geſicht ſpeien und

ihm ſagen, daß er ein Feigling iſt. Mit meinen Händen will
ich ihn erwürgen, mit meinen Füßen zertreten und ihm das
Herz ausreißen Nenne mir alſo ſeinen Namen!“

„Er iſt ein Geheimniß zwiſchen Gott und mir,“ ſagte ſie.
„Natter wirſt Du endlich reden ſchrie der alte Knäz,

ſeine Tochter heftig zerrend.
„Jch habe es geſagt, ich erwarte den Tod.“
Danielo erhob ſich ruhig und kalt.
„Brüder,“ ſagte er mit dumpfer Stimme, „ſo bringt denn

Ihr dieſer Verſtockten bei, daß ich das Leben ihres Buhlen
haben muß.“

Alle Anweſenden waren in tiefes Staunen verſunken,
ſodaß keiner von ihnen zwei funkelnde Augen bemerkte, die
ſeit einigen Minuten durch das Gitter des ſchmalen Fenſters
in das Berathungszimmer blickten.

Unterdeſſen hatte ſich der Knäz von Katunska, bleich und
vor Aufregung erſchöpft, auf einen Seſſel niedergelaſſen.

„Polydoro,“ flüſterte er, „theurer Polydoro! Jch
glaubte nach dem Schmerz, den Dein Verluſt mir bereitet,
ferner von keinem andern Leid mehr betroffen zu werden.
Aber wie ſehr habe ich mich getäuſcht!“

Und der Greis, der bei dem Tod des letzten ſeiner Söhne
thränenlos und anſcheinend unempfindlich geblieben war, ſchlug
ſich auf die Bruſt, zerraufte ſich die Haare und brach in lautes
Schluchzen aus.

(Fortſetzung folgt.)

Juniluſt.
Jede Jahreszeit
Hat ihr Freud' und Leid;
Mai iſt ſchön, doch hat er falſchen Sinn.
Darum Juni mein
Sollſt willkommen ſein,
Nun die weißen Blüthen ſind dahin.

Wenn die Strahlen glühn,
Ruht ſich's gut im Grün,
Wo der Vogel pfeift im Walde frei;
Unterm Schattendach
Denkt die Seele nach,
Wird auch fröhlich und geſund dabei.

Altes Lied.
(Motto zu Geibels Juniusliedern.)

Pfandbriefe.

Renutenbriefe.
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Bekanntmachungen.

Weißenfels, den 26. Mai 1877.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende, der
unverehelichten Friederike Wilhelmine Schöneburg zu Wei-
ßenfels gehörige, im Grundbuche von Tagewerben Band I Blatt
49 eingetragene Grundſtücke, als:

1. Nr. 48 zu Tagewerben, beſtehend aus:
A. Wohnhaus mit eirca 70 Quadrat Meter Garten und ſonſti

gem Zubehör, Nutzungswerth 42 Mark, insbeſondere
B, Plan Nr. 473 in der Flur Tagewerben von 24 Ar, Rein

ertrag 3,38
2. vom Plane 422 in derſelben Flur 1 Hectar 53 Ar 20 Quadrat

Meter, Reinertrag 30
3. vom Plane 354 in derſelben Flur 1 Hectar 2 Ar 10 Quadrat-

Meter, Reinertrag 27,28
am 21. Juli d. J. Nachmittags 5 Uhr

im Fuß'ſchen Gaſthofe zu Tagewerben
durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert und
am 28. Juli d. J. Vorm. 11 Uhr an hieſ. Gerichtsſtelle
das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer- und Grundſteuer Mutter
Rolle ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer
Nr. 11 eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Königl. Preuß. Kreisgerichts-Commiſſion III.
Der Subhaſtations-Richter.

(gez.) Fettback.

Eisenbahn Berlin-Nordhausen.
Bau Abtheilung Aschersleben.

Die Herſtellung eines proviſoriſchen, in Fachwerk mit Bretterver K
kleidung auszuführenden Locomotivſchuppens für zwei Stände auf
Bahnhof Güſten ſoll einſchließlich der Lieferung aller Materialien im
Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden.

Zeichnungen, Bedingungen und Koſtenanſchlag können während
der Dienſtſtunden im Abtheilungs-Büreau zu Aſchersleben, „Ueber
dem Waſſer Nr. 29“, eingeſehen, letzterer auch von dort gegen Erſtat
tung der Schreibgebühren nebſt den für die Abgabe der nach Pro
centen über oder unter dem Anſchlage abzugebenden Gebote zu be-
nutzenden Submiſſionsformularen bezogen werden.

Geeignete Unternehmer wollen ihre Gebote bis zu dem auf
Sonnabend den 16. Juni er. Vormitt. 10 Uhr

im Abtheilungs-Büreau zu Aſchersleben angeſetzten Submiſſions
termin verſiegelt, portofrei und mit entſprechender Aufſchrift verſehen
an meine Adreſſe einreichen.

Zur Terminsſtunde werden die eingegangenen Gebote in Gegen
wart der erſchienenen Bieter eröffnet werden.

Nach dem Termin eingehende Gebote können nicht berückſichtigt
werden. Aſchersleben, den 5. Juni 1877.

Der Abtheilungs- Baumeiſter
BRode.

Kirschen. Verpachtung Gesuch.
i Eine gebildete Dame in denDie diesjährige Kirſchennutzung

an der Kreischauſſee hieſiger Feld dreißiger Jahren, geſund und von
mark ſoll angenehmem Aeußern, aus anſtän-
Sonnabend den 9. d. Mts. diger Familie, wird zur Führung

Vormittags 10 Uhr eines mittleren Haushaltes u. zur
auf hieſigem Rathhauſe unter Erziehung eines 5jährigen Mädchen
den im Termin bekannt zu machen von einem gut ſituirten Herrn nach
den Bedingungen öffentlich meiſt Dresden geſucht. Der betreffen-
bietend verpachtet werden. den Dame wird zur Unterſtützung

Löbejün, den 4. Juni 1877. im Hausweſen ein Mädchen gehal-
Der Magiſtrat. ten. Hierauf reflektirende Damen

werden g genaue runter R. zur Weiterbeför-Kirſchen- Verpachtung. derung an die Annoncen Expedition

Die Gemeinde Schkopau beab- von Rudolf Mosse in Dres-
ſichtigt ihren diesjährigen Kirſch- den einzuſenden.
Ertrag Sonnabend den 9. Juni d. T eJ. Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Ein älterer gebild. Landwirth
Gaſthofe öffentlich an den Beſtbie- ſucht Stellung als Hofverwalter
tenden gegen baare Bezahlung oder dergl. auf einem Gute. Gehalt
zu verpachten. Die näheren Be wenig beanſprucht. Gef. Offerten
dingungen werden beim Beginn befördert Ed. Stückrath in d.
de r bekannt gemacht. Exp. d. Ztg.

chkopau, d. 2. Juni 1877. Eine Wirthſchafterin wird fürDer Ortsvorſtand. ein kleineres Gut zum baldigen An

tritt geſucht, die womöglich in einer
50 Stück Bauerwirthſchaft erzogen iſt und

Erſtlingshammel ſind zu ver gute Atteſte nachweiſen kann.
kaufen auf Rittergut Oberfarn- Näheres ertheilt Herr Exius
ſtedt. Handt. lin Merſeburg.

Jm AusverKauf des Cigarren -Detailge-
schäſts von

G. Grönhe.
104. Leipzigerſtraße 104.

Reſte feiner Innernfeiner bremer und hamburger Cigarren
aus reinem Havanatabak

bilügſt,
um damit zu räumen.

S Pass- u. Flaschenkorke,
ſowie Späritus-, Salaröl- und Mosträchspunde in
hochfeiner Waare hält ſtets auf Lager, ebenſo extrafeine Wein zum Verkauf in Trebbigau a/F. r

Nr. 1. Herren, Damen u, Kinder.KorkKe und verkauft zu billigſten Fabrikpreiſen

u 9

n Fſlfr ng h
u

n Im Fr

—vwnmosa
C

S

h

Halle a/S. G Leipzig.
Steinstrasse 51 „Schwan“, Steinstrasse 51 „Schwan“.e i Bierhapdlung, e

Hierdurch erlaube ich mir meine Biere zu empfehlen mit der Bitte dieſelben nicht mit den irer Zeit ſo vielfach unter gutklingenden Namen als echt (jedoch fälſchlich) en T Lerwechfein J

führe nur echte Biere und bürge dafür, kann dieſelben allen Kennern, insbeſondere den Herren Aerzten
in geeigneten Fällen für ihre Patienten mit gutem Gewiſſen empfehlen.

Woht Bafr. alz-orter (Gevr. Angermann Hof in Raſern“)
einzig in ſeiner Art an Feinheit, Güte und Wohlgeſchmack lI5 Flaſchen 3 nicht mit ſchweren, leicht berauſehenden Serben
r i r r n Irit Zuſatz einiger magenſtärkendenach ärztliche orſchri ebraut, via be wachſen Wehen r ielfach erprobt und anerkannt,

Weoht Bafrisch Exporthbfer, aus der Ergten Culmbacher Actienbrauerei,
per Flaſche 25 15 Flaſchen 3

Deoht Bafrisch Exportbler, aus der Dampf-Bierbrauerei von Gebr. Anger-
mann, llIof in Baiern, per Flaſche 25 15 Flaſchen 3

BVeht Böhmisch Exporthbifer (Pilsener), Preisgekrönt auf der
Wiener Weltausstellung., per Flaſche 25 15 Flaſchen 3 .4.

Veoht Mofer Bafrfsoh Ialzhbier (Gebr. Angermann, of in Baiern),
per Flaſche 20 20 Flaſchen 3

Kellerei: Comptoir:

berg Söhne in Zerbst, in vorzüglicher Qualität, per Flaſche 15 24 Flaſchen 3

Veoht Kösener Wefssbier, aus der Dawpf- Bierbrauerei E. Brückner,
Obige v per 25 u oder 2 Flaſchen 3 .4.ge Biere ſind alle vorzüglichſter Qualität, ohne irgend welchen Zuſa emder, dem Körper nachtheiliger Stoffe, 7 W auch wohl der prbentee

Umſatz meiner, von mir 7 ſt gepflegten Biere ſpricht. Die Preiſe ſind exeluſive
Flaſchen und per Caſſe; Flaſchen werden per Stück mit 15 in Rechnung gebracht
und in reinlichem Zuſtande ſtets dafür zurückgekauft. Stadtbezirke, ſowie nahe-
liegende Ortſchaften frei ins Haus; nach außerhalb Bahnhof bierz bei Ent
nahme von 50 100 Flaſchen, ſowie Wiederverkäufer Erxtra-
Nabatt. lacate auf Dauer der Geſchäftsverbind tü is(werden auf Wunſch franco gende ſo f Wons

NB. Den Verkauf des Rafrischen Bieres aus der I.
Actien- Brauerei Culmmbach haben die Herren: Herm.
re 2, So ne'6 rar- i Steinſtr. Wilh.Kohl, „Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße hier und Herr Louis Eberhardtin Bad Tauchstedt gütgt Kewonmy r

nLeinen u. Baumwollen-Waaren,
Bettwäsche, Steppdecken O Hutter

in allen Farben empfehlen billigſt enau zu Fabrikpreiſen und mit
Aukts. Gesoh w. FüäcleI—, Mats wir

Am Kirchthor I iſt die berrſchaftl. Parterre- EDLIcB's--Wohnung, beſtehend aus 7 Wohnräumen, außerdemKüche, Speiſe- u. Mädchenkammer, auch ad 7 Papierwäſche S
tung, Veranda u. Gartenbenutzung, an ruhige Miether mit u. ohne
pr. I. Oetober zu vermiethen. Leinenbezug.

Möbeltrans porte als Uenheit. IEI-Stoff tragen
mit verdeckten und offenen Wagen in verſchiedenen Größen übernimmt Per Ded. nur 10 K theurer

Hettenborn, als bloße Papierkragen.
Möbelfabrikant. R. Franzke, Barfüsserstr, 6.

Madoc-Dachschiefer,
Dach-

0

Prima engl. Port.Dachziegel. Hohlziegel, Dachpappe, Ein gebrauchter halbverdckter
Kutſchwagen ſteht billig zumr u. Lapidartheer, Asphalt, Verkauf. Rittergut Oberfarn t

August Mann, Mühlgraben 1. SHandt.
e einſte r e i Rachrtenz, neues extraf. Pro-2 venrer u. friſches deutſches Fami len achrichten.

Sonnabend u. Sonntag Speiſeöl, ff. Eſtragon- und TodesAnzeige.
ſtehen große u. kleine thürin- Weineſſig empfehle zur feinen Heute Morgen 9 Uhr ſtarb

nach langen, ſchweren Leiden mein
lieber, unvergeßlicher Ehemann,

er Landſchweine (halbengl. Salatbereitung.

aſſe) zum Verkauf im Gaſthof z. Löbejün. F. Rudllofff.
unſer guter Vater, der Gaſthofs-
beſitzer

gold. Pflug in Halle.

Georg Fischer.Buch C Rolle.
Ein ſprungfähiger Bulle ſteht

Um ſtilles Beileid bittend, brin-
gen dieſe Trauernachricht ſeinen

Atelier feinor Schuhmacherarbeiten

F. b Dorotheenſtraße 7, tenſtroh ſind auf Rittergut Roß-
Verwandten und Freunden

die Hinterbliebenen.
Einige 100 Eent. gutes Schüt- x Franz Leiuung, unt.

Nähe des Bahnhofes. bach bei Merſeburg zu verkaufen. Zabenſtedt, d. 4. Juni 1877.
Gebau Erſte Beilage.erSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

BVeoht Zerbster RBitterhbier, aus der Dampfbierbrauerei von I, Pfannen-

t



Grſte Beilage zu 129 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 7. Juni 1877.

Geſchichtliche Erinnerungen,
Donnerstag, den 7. Juni.

354. Geb. Aurelius Auguſtinus, Kirchenvater, zu
Tagaſte in Numidien.

1455. n „ſächſiſche Prinzenraub“ durch Kunz von Kau-
ungen.

1776. Einführung des verbeſſerten Reichskalenders.
1826. Geſt. J. von Frauenhofer, Optiker.
1840. Geſt. Friedrich Wilhelm III. von Preußen.

Berlin, den 5. Juni.
Durch kaiſerliche Ordre vom 26. Mai c. iſt beſtimmt,

daß die See-Artillerie- Abtheilung in ihrer jetzigen
Formation aufzulöſen und aus derſelben zwei Ma-
troſen-Artillerie- Abtheilungen dergeſtalt zu bilden
ſind, daß ſich die der Erſten Matroſendiviſion zu unter
ſtellende Matroſen Artillerieabtheilung aus der 2. und 3.
See Artillerieabtheilung und die der Zweiten Matroſendi-
viſion zu unterſtellende Matroſen-Artillerieabtheilung aus
der 1. SeeArtilleriekompagnie und aus einer Kompagnie
von Unteroffizieren und Matroſen, welche aus dem Etat
der Zweiten Matroſendiviſion zu entnehmen ſind, formirt
wird. Mit der Formirung der Matroſen-Artillerieabthei-
lungen legen die Mannſchaften derſelben die Matroſenklei-
dung und Mützenbänder, bezeichnet mit „Kaiſerliche Ma
troſenartillerie“, an.

Wie ein hieſiges Lokalblatt vernimmt, wird die Gruppe
von acht Herren, welche im Abgeordnetenhauſe eine äu-
ßerſte Rechte bildete, ſich auflöſen und werden deren
Mitglieder zum Theil ſich der neukonſervativen Frak-
tion anſchließen.

Der Sitzungsſaal des Reichstages widerhallt regel-
mäßig in jeder Seſſion von dem Schmerzensſchrei der
elſäſſiſch-lothringiſchen Schwarzen über die „Ver-
preußung der Schule,“ welche der Selbſtſtändigkeit
und dem Einfluſſe des dortigen Klerus allen Boden
raube. Aber die unerbittlichen Ziffern der Volkszählung
in den Reichslanden beweiſen nur allzu ſehr, wie die
Partei der Simonis, Guerber c. die Schulbildung der
Elſaß-Lothringer gefördert haben. Es ergab ſich nämlich,
daß in ElſaßLothringen 131,634 Perſonen des Leſens
und Schreibens unkundig waren.

Die Socialdemokraten concentriren bei den Ber-
liner Nachwahlen ihre Agitation im VI. Wahlkreiſe,
um dafür den V. zu opfern, wie es ſcheint. Sie haben
die Mühe und die Koſten nicht geſcheut, um die Wähler-
liſten des Magiſtrats abſchreiben zu laſſen. Die Fort-
ſchrittspartei hat ſich dieſe Energie ein Beiſpiel ſein
laſſen und organiſirt die Wahlbewegung in gleicher Weiſe.

Die ſiebente Criminaldeputation des Stadtgerichts ver
handelte heute in zwei Anklagen gen den Redacteur der
„Germania“ Jgnaz Szymanski, welche eine größere
Anzahl von incriminirten Artikeln umfaſſen. Jn der erſten
Anklageſache mit vier Artikeln wurde in Betreff dreier auf
„ſchuldig“ erkannt und der Angeklagte zu 350 event.
35 Tagen Gefängniß verurtheilt. Jn der zweiten Sache,
deren Verhandlung ſich bis gegen 3 Uhr Nachmittags hin-
zog, wurde die Publication des Urtheils auf künftigen
Donnerſtag vertagt. Auch hier iſt nur eine Geldſtrafe und
zwar in der Höhe von 1150 ſeitens des Staatsan-
walts beantragt.

Der Geh. Ober-Reg.- Rath Wagener erklärt die
Nachricht der „Tribüne“ über die Subhaſtation ſein er Villa
und Pfändung ſeiner Möbel in einem Schreiben an letzte
res Blatt für völlig unwahr.

Die preußiſchen Generalſtabs -Officiere, welche zur
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Naumburg mit der Unſtrut von Artern an bis zur Mün-
dung und Saale von Heringen bis zur ſchkopauer Brücke.

Die Direction des landwirthſchaftlichen Cen
tralvereins für die Provinz Sachſen, das Herzogthum
Anhalt c. erläßt unterm 1. d. Mts. an die Vorſtände
ſämmtlicher Zweigvereine ein Circular zur Feſtſtellung
eines muthmaßlichen Ernteergeb niſſes für das laufende
Jahr. Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Ange-
legenheiten Dr. Friedenthal, hat wiederholt den Wunſch
geäußert, außer durch die bisher üblichen Ernte- und Er-
druſchtabellen ſchon früher über die muthmaßlichen Ernte-
ergebniſſe ſich orientiren zu können. Zu dieſem Zwecke
erſucht nun die Centraldirection die Vorſtände der Special-
vereine des Centralverbandes die ihnen zugeſtellten Tabellen
durch geeignete Mitglieder ihres Vereins ausfüllen zu
laſſen. Die Ausfüllung der Tabellen iſt bis zum 1. Juli
c. auszuführen und dann der Centraldirection zu über-
ſenden. Die Schätzung der muthmaßlichen Ernte iſt
ferner nicht in allgemeinen Bezeichnungen, als gut, mittel-
mäßig ec., anzugeben ſondern durch Zahlen, wobei die
Mittelernte 100 gerechnet wird. Die Tabelle erſtreckt
ſich ferner über den Ertrag an Körnern und an Stroh
beim Weizen, Dinkel (Spelz), Roggen, Gerſte, Hafer,
Erbſen, Bohnen, Buchweizen, Kartoffeln, Raps oder
Rübſen, Zuckerrüben, andere Rüben und Kohlgewächſe,
Flachs, Hopfen, Tabak, Wieſenheu in allen Schnitten
zuſammen, Klee desgl. und Lupinen.

Die Stadt Gera iſt durch Reichsgeſetz als Sitz
der Prüfungsbehörde für Apothekergehülfen be-

ſtimmt worden.
Die Dividende für die Stammaktien der Weimar-

Gerager Eiſenbahn pro II. Semeſter 1876 wird mit 2
Prz. 6,75 vom 1. Juli er. ab bei der Hauptkaſſe
der Geſellſchaft in Weimar und in der Zeit vom 1.-14.
Juli auch bei verſchiedenen Banken und Bankhäuſern
gegen Einreichung des. Dividendenſcheins Nr. 2 eingelöſt.

Die bekanntlich pro 1876 auf 1 Proz. 4,50
feſtgeſetzte Dividende der Stammprioritäten der Nord-

Theilnahme an dem jetzigen ruſſiſchen Feldzuge, und
zwar im ruſſiſchen Generalſtabe, abcommandirt worden
ſind, haben den Auftrag erhalten, über ihre Erlebniſſe und

ſind zu ihrer Bedienung u. ſ. w. Soldaten beigegeben
worden, welche, wie man zuvor ermittelt hatte, der ruſſiſchen
Sprache mächtig ſind.

Ueber das Vermögen des am 28. Juli 1875 zu
Brienz verſtorbenen, in Berlin wohnhaft geweſenen
Dr. Johann Baptiſt von Schweitzer, des bekannten
Luſtſpieldichters und früheren Sozialdemokraten, iſt der ge-
meine Concurs eröffnet worden.

Die „Börſenzeitung“ erfährt, daß über das Ver-
mögen des Dr. Strousberg nun auch in Rußland
der Concurs ausgeſprochen worden iſt. Das Verfahren
ſchwebt bei den Gerichten in Moskau, und gemäß der
ruſſiſchen Geſetzgebung wird Strousberg nun wohl ge-
nöthigt ſein, bis zur Beendigung des ganzen Concurs-
proceſſes in Moskau zu verbleiben.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

4 Jn Folge der Reorganiſation des Bau-
weſens iſt vom 1. Juni d. J. ab mehrſeitig eine ander

7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geſchoſſen; wenn esweite Beſetzung der Kreisbaubeamtenſtellen inner-
halb des Reg.-Bez. Merſeburg eingetreten. Es wurden,
wie die k. Regierung im Merſeburger Amtsblatt bekannt
macht, beſtellt: Bauinſpector de Rège für landr. Kreis
Wittenberg und Schweinitz, Wohnort Wittenberg; Bau-
inſpector Wernicke in Torgau für landr. Kreiſe Torgau
und Liebenwerda Bauinſpector Wolff in Delitzſch für
landr. Kreiſe Delitzſch und Bitterfeld Bauinſpector Kil-
burger in Halle für Stadtkreis Halle und landr. Saal-
kreis; Bauinſpector Göbel in Eisleben für den Mans-
felder Seekreis und einen Theil des querfurter Kreiſes;
Bauinſpector Becker in Sangerhauſen für Sangerhauſen
und Mansfelder Gebirgskreis Bauinſpector Danner in
Merſeburg für Merſeburg und einen Theil des querfurter
Kreiſes Kreisbaumeiſter Heidelberg in Weißenfels für
Weißenfels und Zeitz; Bauinſpector Werner in Naum-
burg für Eckartsberga und einen Theil des querfurter
Kreiſes Kreisbaumeiſter Ruſſell in Halle für die Waſſer-
bauinſpection Halle mit der Saale von der ſchkopauer
Brücke bis zur anhaltiſchen Grenze und dem Grundablaß
bei Bitterfeld mit der Mulde Kreisbaumeiſter Hilgers
(commiſſariſch) in Naumburg für die Waſſerbauinſpection
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hauſen-Erfurter Eiſenbahn gelangt vom 1. Juli er.
zur Auszahlung.

Die ehemalige anhalt bernburgiſche, viel
Werthvolles enthaltende Landesbibliothek ſoll dem-
nächſt nach Deſſau wandern, um die dortige Eentral-
Landesbibliothek vervollſtändigen zu helfen. Die jetzige
Verwaltung hat an das herzogl. Staatsminiſterium vor
einigen Wochen die Bitte gerichtet, wenigſtens den theo-
logiſchen Theil derſelben nebſt einigen anderen Büchern,
welche die Deſſauer Bibliothek ſchon beſitzt, wie die
Monumenta Germaniae und die Beckmann'ſche Chronik,
der in Bernburg vor Jahren gegründeten Kirchenbibliothek
zu belaſſen.

Die in Gotha verſammelt geweſenen Sozialiſten
haben beim dortigen Staatsminiſterium eine Beſchwerde
um des willen einzegeben, weil in Begleitung des dortigen

den daſelbſt tagenden Sozialiſten-Kongreß überwachen
den Polizeikommiſſars auch ein ſolcher von Berlin
einen reſervirten Platz im Sitzungsſaale verlangte und der
dortige Polizeikommiſſar auf die Weigerung der dortigen
Sozialiſten, den Berliner in den Saal einzulaſſen, die
Antwort gegeben hat: Wenn mein Kollege von Berlin
nicht mit eingelaſſen wird, werde ich ſofort den Kongreß
auflöſen. Die Beſchwerde bezeichnet wie wir hörten
ein ſolches Vorgehen als eine Verfaſſungsoverletzung.

Eine auf den 1. d. M. in Zeitz von den dortigen
Socialdemokraten anberaumte Verſammlung, in
der den Maurern und Steinhauern von Zeitz und Um-
gegend ein Licht über ihre Lage aufgeſteckt werden ſollte,
konnte leider nicht abgehalten werden, da es nur einen
einzigen Maurer oder Steinhauer nach der Weisheit

E. gedurſtet hatte, die von jener Seite kommt.Wahrnehmungen genau Bericht abzuſtatten. Den Officieren gedue ſten
Die zehnte Hauptverſammlung des Harz vereins

für Geſchichte und Alterthumskunde, ſoll in Sanger-
hauſen abgehalten werden. Am Abend des 25. Juli
ſindet der Empfang der auswärtigen Gäſte im Schützen
hauſe ſtatt; für den 26. Juli ſind in Ausſicht genommen:
Beſichtigung der Kirchen von Sangerhauſen Feſtſitzung in
der Aula des Progymnaſiums, Feſteſſen im Hotel Denke-
witz, Gartenconzert im Schützenhauſe; am 27. ſoll ein
Ausflug nach dem Kyffhäuſer und der Rothenburg und
zwar zu Wagen gemacht werden.

Das 4. mitteldeutſche Bundesſchießen wird
vom 15. bis zum 19. Juli in der Bergſtadt Annaberg
in Sachſen abgehalten werden. Der Schießſtand iſt ſehr
ſchön gelegen, es werden in demſelben 24 Scheiben,
12 Stand- und 12 Feldſcheiben aufgeſtellt. Am Sonntag,
den 15. Juli, findet das Feſtbanquet und Abends die
Generalverſammlung des Bundes ſtatt. Am Sonntag
früh findet der Ausmarſch ſämmtlicher Gilden, reſp. Ver
eine ſtatt. Zum erſten Male wird ſich der Bund um das
im vorigen Jahre in Altenburg geweihte Bundesbanner
ſchaaren. Vom Montag bis zum Mittwoch wird von

nothwendig ſein wird, ſoll das Schießen am Donnerſtag
fortgeſetzt werden. Beim 5. Bundesſchießen, welches 1878
ſtattfindet, rechnet man dem Vernehm en nach darauf, daß
Magdeburg das Feſt übernimmt.

Der Unſtrut-Sängerbund wird den diesjährigen
„Sängertag“ am 17. k. M. in Bibra abhalten.

Einen weiteren Schritt auf dem Wege der Selbſt
hilfe zur Verbeſſerung der ſeit längerer Zeit von den Ge-
werbtreibenden beklagten Uebel ſtände und Unzuträglichkeiten

im Geſellen- und Lehrlingsweſen hat die rührige
Gewerbekommiſſion des Gewerbevereins zu Greiz gethan,
indem ſie kürzlich die Aufnahme neuer Lehrlinge zum
erſtenmal öffentlich unter entſprechender, einfacher Feier-
lichkeit bewirkte. Der Vorſitzende überreichte dabei jedem
der 22 angemeldeten jungen Leute ein Exemplar der ihnen
zur Richtſchnur dienen ſollenden Verhaltungsmaßregeln
und nahm dieſelben ſodann unter Handſchlag als Lehr-
linge auf.

Um ein feſteres Band zwiſchen Meiſter und Lehr
ling herzuſtellen, hat die Schuhmacher-Jnnung zu
Zeitz beſchloſſen daß ein jeder Lehrmeiſter verpflichtet iſt,

ſeinen Lehrling, reſp. Lehrlinge bei der Jnnung einſchreiben
zu laſſen. Bei Entlaſſung aus der Lehre muß der Lehr-
ling in einer fremden Werkſtelle ein Prüfungsſtück an-
fertigen, welches von einer Commiſſion controlirt und ge
prüft wird; ferner wird dem Lehrling ein Lehrbrief aus
gehändigt und je nach Befund ſeiner Leiſtungsfähigkeit
eine Prämie ertheilt.

4 Jm Magdeburger Stadttheater ſcheint es recht
kurios auszuſehen: Das Publikum ſtrikt, wie der „Hamb.
Ztg.“ geſchrieben wird. Nicht einmal die wertigen Abon-
nenten gehen mehr in's Theater, ſondern ſenden Dienſtboten
und Packträger auf ihre Plätze. Warum? Weil Herr
Schwemer den bekannten Direktor der kleinen reiſenden
Geſellſchaft in Schleſien, Herrn Stegemann, mit dem
größten Theil ſeiner Geſellſchaft für das neue Stadttheater
in Magdeburg engagirte. Die Künſtler (?7) und Künſt-
lerinnen (7) mimen nun in dem ſchönen neuen Hauſe jeden
Abend man frage aber nicht wie! An der Tages-
ordnung ſind nun die Verſammlungen der verſchiedenen
Vereine, in welchen man die „Theaterfrage“ nach allen
Seiten durch ſchimpft. Herr Schwemer gibt dann dem er-
ſtaunten Publikum zu wiſſen, daß er in der letzten Saiſon
135,000, ſage hundert fünfunddreißig tauſend Mark zu-
geſetzt habe eine Angabe, die umſomehr auffällt, weil
das Abonnement ein ſehr gutes und der Beſuch des Theaters
im Durchſchnitt ebenfalls recht gut war. Da Herr Schwemer
es dem Publikum geſtattet, ſich über dieſe Zahlen, die er
angibt, nach Belieben Gedanken zu ſammeln, ſo wird von
dieſer Erlaubniß mit dankbarem Lächeln hier der weit-
gehendſte Gebrauch gemacht.

4 Jn Rudolſtadt wurde Julius Gräf aus Unter-
weißbach wegen muthwilliger Beſchädigung von 5 jungen
Chauſſeebäumen zu 6 Monaten Gefängniß und Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre verurtheilt, und
in Altenburg wurde ein Kellner mit 4 Wochen Gefäng-
niß beſtraft, weil er an der Chauſſee einen jungen Kirſch-
baum abgeſchnitten und ſich einen Stock daraus gemacht
hatte. Möge das den Baumfrevlern zur Warnung dienen.

4 Der ſeiner Zeit ſo übelberüchtigte und durch die
Raffinirtheit ſeiner Diebesſtreifzüge auch in weiteren Kreiſen
bekannt gewordene Sattlermeiſter Hampel aus Ballen-
ſtedt iſt dieſer Tage in der Coswiger Strafanſtalt, wo
er eine vieljährige Zuchthausſtrafe zu verbüßen hatte,
verſtorben.

t Jn Triebes bei Hohenleuben (ReußSchleiz) trug
ſich kürzlich ein ſchreckliches Unglück zu. Die ſiebenzehn
jährige Tochter des Gutsbeſitzers Fr. kam Morgens von
einem Balle zurück. Um ſogleich Feuer anzumachen, nahm
ſie ein Streichhölzchen und brachte daſſelbe in Brand.
Weggeworfen, glimmte das Hölzchen weiter, ergriff ſchließ-
lich die Kleider des eben eingeſchlafenen jungen Mädchens
und bald ſtand ſie in vollen Flammen. Die Unglückliche
erlag den erhaltenen Wunden nach wenigen Stunden.

Vorigen Mittwoch fand in Pratau der 77jährige
Bäckermeiſter Haupt durch einen Sturz von der Scheune
ſeines Schwiegerſohnes, wo er nach verſchleppten Hühner
eiern ſuchen wollte, ſeinen Tod.

Vermiſchtes.
G. Vom Rhein, d. 5. Juni. Das Jubiläum

des heiligen Vaters iſt auch hier am Rhein ſtellenweis
mit großem Pomp, koloſſalem Böllerkrachen, obligaten
Fackelzügen und Jlluminationen in doppelter Hinſicht ge-
feiert worden, freilich nur von den niederen Volksklaſſen;
denn gebildete Katholiken hielten ſich meiſt fern davon.
Die königliche Regierung ſah keinen Grund, den Ver-
ehrern des wackeren Pius dieſe Freude zu verkümmern,
die ja vielleicht die letzte des armen Gefangenen im Vati-
can, des ſo reich mit Peterspfennigen geſegneten Greiſes
ſein wird. Nur ſchade um das viele Pulver, das ſo
nutzlos dabei verſchoſſen wurde! Der Weinſtock iſt ver
hältnißmäßig in der Entwickelung noch ſehr zurückgeblieben
doch haben die Regengüſſe der vorigen Woche günſtig auf
ihn eingewirkt, und ſo darf man bei der ſeit Sonntag
eingetretenen warmen Witterung hoffen, daß wir bis
Mitte d. Mts. ſchon blühende Reben zu ſehen bekommen.
Freilich ſollte um Johanni die Blüthe ſchon ihren Höhe
punkt eigentlich erreicht haben.

Wollmarkt.
Der Berliner Wollmarkt findet wie alljährlich, ſo auch in

dieſen Jahre am 19. Juni auf dem dortigen Viehhofe ſtatt. Behufs
zweckmäßiger Regelung des Marktverkehrs und im Intereſſe der Ab-
Vag wird die Verladung der Wollen per Eiſenbahn nach dem
Viehhofe dringend anempfohlen. Die Wollen werden vermittelſt der
Verbindungsbahn mit der Viehhofszweigbahn direct nach dem Vieh-

ofe befördert, ſofern die Sendungen an die Berliner Viehmarkt-
ActienGeſehſchaft adreſſirt ſind, und gilt damit auch gleichzeitig die
genannte Geſellſchaft für beauftragt und verpflichtet, dieſe Wollen
gegen die tarifmäßigen Gebühren entladen und in Zelte einlagern zu
laſſen. Die Einlagerung in einen beſtimmten Lagerraum geſchieht
nur dann, wenn derſelbe von dem Beſteller vorausbeſtellt, dieſe Be
ſtellung ſeitens der Geſellſchaft durch Einſendung eines Beſtellſcheins
angenommen iſt, und außerdem bei der Abſendung die beſondern
Vorſchriften befolgt werden. Das Lagergeld beträgt 1 pro Centner;
es iſt fällig, ſobald die Wollen durch die Thore des Viehhofs ein
geführt werden gleichviel ob dieſelben zur Lagerung gebracht ſind
oder nicht, und ohne Unterſchied, ob ſie per Eiſenbahn oder durch
Fuhrwerk eingeführt werden. Für die Entladung der Einlagerung
der per Viehhofszweigbahn eintreffenden Wollen erhebt die Geſell
ſchaft 30 pro Centner und übernimmt 3 für die gleiche Gebühr
die Entladung und Einlagerung auch anderer nicht mit der Vieh
hofsbahn eintreffenden Wollen. Zur Beförderung von Briefen und
Depeſchen wird auf oem Wollmarktsterrain ſelbſt eine Poſt und
TelegraphenStation eingerichtet werden. Die Einlagerung der
Wollen kann vom 16. Juni ab geſchehen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Js. Suni. s Tagesmitte.Luftdruck 334,27 P. L. 334 15 P. L. 335,16 P. a 334 53 P. L.
Dunſtdruck 5,97 P. L. 4,55 P. L. 5,06 P. L. 5,19 P. L.
Rel. Feucht.] 66,8 pCt. 27,9 pCt. 58,3 pCt 51,0 pCt.
Luftwärme 18,0 G. R. 26,2 G. R 17,5 G. 20,6 G. R
Wind. 80 1. SW I. NW I.Anſicht heiter l heiter 2. bedeckt 10. zieml. heit. 4.
Wolkenfrm. Cirrus. Stratus. Nimbus.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 4. Juni. Schulze, Steine, v Parey
n. Schönebeck. Schmidt, Holz, v. Spandau n. Aken. Herrmann, leer, v. Magdeburg n. Au ſig Hoeſe, leer, v. Magdeburg
n. der Saale.
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Bekanntmachungen.

Steckbrief.
Der vielfach beſtrafte Sattlergeſelle Wilhelm Heinrich Louis

BVormann aus Braunſchweig iſt wegen Verbrechen des Diebſtahls
zu verhaften und an das hieſige Königl. Kreisgerichts Gefängniß ein-

zuliefern. zSignalement: Alter ca. 23 Jahre, 5 Fuß. 3--4“ groß, unter-
ſetzter Statur, dunkelblondes Haar, ebenſolcher Schnurrbart. Be
kleidung: grauer Rock, Hoſe und Mütze (Baſchlik), ſchwarze Weſte
und halblange rindslederne Stiefeln.

Halle a/S., den 4. Juni 1877.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Hallescher Bank- Verein
von

Kulisch, Kaempf Co.Status ultimo Mai 1877.
Activa:

„Beſtand mit Einſchluß des Giro Guthabens bei der Reichse Seen 4 J Mt. 30,247.Guthaben bei Banquiers 113,187.LombardConto 254,382.WechſelBeſtände 3,980,911.Effecten 85,908.Sorten und Coupons 13,880.Debitoren in arſenher Rechnung 5,062,343.
Diverſe Debitoren 812,816.Paſſiva:

ActienCapital 4,500,000.Depoſiten mit Einſchluß des Checkverkehrs 1,899,473.

Accepte t 592,555.Creditoren in laufender Rechnung 1,543,410.Diverſe Creditoren 1,272,908.Reſerve und Delcredere-Fonds 578,622.
Preß-Kohlenſteine,

trockene feſte Waare von bekannter Güte, fabriciren nur aus Kohle
beſter Qualität vom Königlichen Werk zu Teutſchenthal. HDie-
ſelben zeichnen ſich durch geringen Aſchen- und Schwefelgehalt und
hohen Brennwerth aus, deshalb größeſte Annehmlichkeit für Stuben-
feuerung rc.Bahnhof Teutſchenthal. Heraog Co.

findet am 6., 7. und 8. Juni a.
(am Königsplatze) ſtatt, verbunden

Entrée am 6. Juni I am 7. u. 8. Juni 50 H.
Das Aussteltungs Comiteée.

Die Ausſtellung
fü. Bäckerei, Conditorei, Pfefferküchlerei ete.

zu Halle a/S.
e. im Stadtschiessgraben
mit Garten Concerten.

M
Soeben erschien im Verlage von S. Schotttaender

in Breslau:

e Von Dr. M.
c Eleg. brochirt

4

Panisches
Römisches.

Kritische Plaudereien
über

Bonn Emilio Castelar, Pio Nono, den vatikanischen
Gott, und andere curiose TZeitgenossen.

G. Conrad.
Motto: 7906 r c

Preis 5 Mark.

sicher die grösste Sensation hervorrufen.
Dieses Buch des geistreichen Verfassers wird in allen gebildeten Kreisen

v d
wir Auswärtige hiermit freundlichſt

Der Vorſtand

W. Siedersleben Comp.
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei.

Bernburg, Anhatlt.
Nächſten Freitag den 8. d. M.

erhalte wieder einen großen Trans-
port der beſten

Ardenner Pferde.
Walihausem.

II

Zu den billigſten Sommerpreisen offeriren
Briquettes und Nasspresssteine,

auch halten re COoua I
in vorzüglicher Qualität beſtens empfohlen. [lI. 51626.
von der Heide Co. Nauen dort a/Petersbe ge.

Bunten amerik. Futtermais
offeriren billiggtvon der Heide Co.Bahnhof Nauendorf a Petersberge.

Gutsverkauf Ein junger Mann, der der land-
wirthſchaftlichen Buchfüh-

Ein Landgut im Weſtkreis des rung vollſtändig mächtig,
Herzogth. Altenburg, mit herr- in jeder Weiſe zuverläſſig u. tüch-
ſchaftlicher Wohnung u. neuen Ge tig, auch die Kaſſe mit verwalten
bäuden, 2 Pferden, 6 Ochſen, 30 kann, wird als Rechnungs-
St. Rindvieh, 25 St. Schweinen, führer auf ein größeres Rit-
allen landwirthſchaftlichen Maſchi tergut bei Leipzig zum I. Juli
nen und vollſtändigem Jnventar, a. c. geſucht. Zeugniſſe abſchrift
210 Morg. Areal, Klee-, Luzerne- lich, Gehalt nach Uebereinkunft.
u. Weizenboden, ſteht krankheits- Adreſſen sub S. G. 4 4938
halber unter ſehr günſtigen Zah- befördert Rudolf Mosse in
lungsbedingungen ſofort zum Ver Leipzig.
kauf. Gefäll. Offerten wolle man

Gaſthofs Verkauf.unter „Gutsverkauf L. L. 100“
an Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. einſenden.

Wieſen- u. Grasverkauf.
Die dem Fleiſchermeiſter Joh.

Chr. Alberts'ſchen Erben in
Merſeburg gehörige, in Col-
lenbey, dicht an der Dreierbrücke,
Plan Nr. 62 belegene Wieſe, 1
Morgen, ſoll Sonnabend den 16.
Juni Nachmittags 4 Uhr in dem
früher Retel'ſchen Gaſthofe meiſt
bietend aus freier Hand verkauft
werden. Die diesjährige Heuernte
wird dabei gleichzeitig apart ver
kauft. Vorherige Anfragen bei
Herrn Fleiſchermeiſter Erfurth
in Merſeburg.

Ein junger Mann wünſcht per
ſoſort oder 1. Juli in einem Ma-
terialwaaren Geſchäft in die Lehre
zu treten. Offerten erbeten unter
A. B. 120 durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Mein in Aue b. Zeitz gelegener
Gaſthof, welcher für 6 Pferde Stal-
lung enthält, mit feiner Kegelbahn,
Hofraum mit Garten, bin ich
willens zu verkaufen. Kaufliebha-
ber können ſich an mich wenden.

Friedrich Schmidt.

Damen Koben
werden von einem jungen Mädchen,
welches eigene Nähmaſchine beſitzt,
nach den neueſten Moden ſauber
u. zu billigſten Preiſen gefertigt u.
bittet geehrte Herrſchaften um gefl.

Aufträge unter E. R. durch
Haasenstein Vogler,hier, gr. Märkerſtraße 7.

4 oder 5000 Thaler
werden gegen erſte Hyppothek zu
leihen geſucht. Fr.- Offerten H. B.
100 poſtlagernd Halle.

Culmbachoer,
Lauchstedter,

Pilsner Promenade

Bad I auchstedt. Beiebhaltige
Sonntag Nachmittag Sp'isebLarte,

u. Abends Ball im Curſaal, ausgoesuohte
Kösner Oham- wozu ergebenſt einladet eine

Bi Lonis Eberhardt, Weine.pagner-Bier. Bade-Reſtaurateur. a

Während der Saison
finden die Wochen Concerte

Dienstag, Mittwoch und Freitag
ſowie Donnerstag Abends ſtatt.

Zum

Königsschiessen in Gerbstedt,
welches den 17., 18., 19. u. 24. Juni abgehalten werden ſoll, laden

ein.
der Schützen- Geſellſchaft.

n Concert

achmittags

W Stellen ſuchen:
1 geprufte Lehrerin, tücht. Koch
mamſells, junge Mädchen zur
Stütze d. Hausfrau, ältere u.
jüng. Verwalter u. tücht. Kell-
ner ſofort und ſpäter durch
Frau Deparade, gr. Schlamm 10.

Offene Stellen für 1 herr-
ſchaftl. Diener, für 1 led. Gärt-
ner und Hausburſchen durch

Frau Deparade.
Eine Wirthſchafterin,

welche in der feinen Küche erfahren
iſt (Molkerei wird nicht betrieben),
und darüber gute Zeugniſſe aufzu-
weiſen hat, wird, gegen anſtändigen
Gehalt nach Uebereinkunft, zum
1. Juli auf dem Domainen-
Amte Artern geſucht.

Die in Trebnitz gelegene Bock-
windmühle mit franzöſiſchen
Steinen und Cylinder, nebſt deut-
ſchem Gang zum Spitzen u. Schroten,
ſowie 10 Morgen Acker mirt
Wirthſchafts- und Wohngebäuden,
beabſichtige ich zu verkaufen.

G. A. Schmer witz
in Cönnern.

Folgende Güter nahe bei
Halle ſind durch mich zu ver-

kaufen:
1 Gut m. 375 Mg. alles gut. Boden,

r r

r 106 INähere Auskunft ertheilt
Carl Saller in Landsberg

bei Halle a/S.

Eine gut erhaltene, ſechs-
pferdige Hochdruck-Dampf-
maſchine mit Keſſel u. ſämmt-
lichem Zubehör preiswerth zu ver-
kaufen auf
Knochenk,- u. chem. Fabr. Cröllwitz.

Ein junger Menſch aus anſtän-
diger Familie, der im Beſitz guter
Empfehlungen, einer ſchönen Hand-
ſchrift und der ſonſt nöthigen Schul
kenntniſſe, namentlich im Rechnen
iſt, findet dauernde Stellung als
Schreiber auf einem hieſigen Bureau.
Meldungen sub O. 27 be-
fördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Eine faſt neue
J pf. Dampfmaſchine,
combinirt mit ſtehendem Röhren-
keſſel iſt billig zu verkaufen von

Wolf Schaefer
in Halle a/S.

Ein junges Mädchen, gebildet,
von 14 bis 16 Jahren, welches ge-
ſonnen iſt, in einem Material und
Poſawenten- Geſchäft ſich auszu-
bilden, findet unter günſtigen Be
dingungen ſofort Stellung durch
Ed. Stückrath i. d. Exp. d. Ztg.

Ein unverheiratheter zuverläſ-
ſiger Mann, 27 Jahre alt,
welcher ſowohl mit der Dampf-
dreſchmaſchine, wie auch mit
dem übrigen Maſchinenweſen
vertraut, im Rechnen u. Schreiben
bewandert, ſucht 1. Auguſt oder auch
ſpäter Stellung auf einem größ.
Gute, auf welchem auch Bren-
nerei betrieben wird. Gefl.
Offerten sub I. B. 56 an
Haasenstein Wogler,
Halle a S., erbeten. (H. 51615)

Pelzſachen
übernimmt zur Conſervirung

Chr. Voigt.
Tod! Tod! Tod!

allen Mäuſen und Ratten, wenn
ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, durch den von Autoritäten em
pfohlenen

Maus- und Rattentod
(giftfrei u. unſchädlich für Hausthiere)
von Fr. Bauer, Wertheim a M.

Für Wirkung garantirt. Preis
per Schachtel 50 Niederlage
in Halle bei Herren

J. Gruneberg und
Albin Henteze.

Ein eiſerner feuerfeſter Geld u.
Bücherſchrank, gepanzert, ſtark ge
baut, mittlerer Größe, ſteht preis-
werth zu verkaufen bei

W. Keulmann,
Aſchersleben, alte Ulrichsſtraße.

Hochfeinſte Jsländer Matgjes.

C. Müller Nachf.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein gewandter I Bureauarbeiter
wird zur Vertretung des Bureau
Vorſtehers geſucht von den

Francke' ſchen Stiftungen.

Verpachtung.
J. Das eine Stunde von

Leipzig unweit der Conne-
witz er Pferdebahoſtation gelegene

Landgut Raschwitz
ſoll den
23. Juni d. J. Nachmittags

3 Uh r

im Gaſthof zum Kaffeegarten
in Connewitz vom 1. April 1878
ab auf 12 Jahre öffentlich verpach-
tet werden. Zu dem Gute gehören:

320 Morgen (preuß.) Feld,

91 x Wieſe,
12 Gärten,7 Gebäude, Hofraum,

Teich, Weiden c.
Das Jnventarium iſt vom jetzigen
Pachter nicht mit zu übernehmen
und muß im Termine von den drei
Beſtbietenden eine Caution von
3000 Mark hinterlegt werden.

II. Ebenſo wird zu gleicher Zeit die

Ziegelei Rasckhiwilz
vom 1. April 1878 ab auf 12 Jahre
öffentlich verpachtet werden.

Zunächſt wird das Gut,
dann die Ziegelei, ſodann
aber beide Objecte zuſam-
men zur Verpachtung aus-
geboten.

Es wird bemerkt, daß die Aus-
ſchachtung des Kieſes dem Pachter
auf Verlangen nach Uebereinkom-
men mitverpachtet und hierfür ge-
genwärtig für den ſächſiſchen Acker
(2 pr. Morgen) 1500 Mark ge-
währt wird.

Die Beſichtigung der Pachtobjecte
kann jeder Zeit erfolgen und iſt Herr
Gemeindevorſtand Hohmann be-
jreit Reflektanten an Ort u. Stelle

Auskunft zu ertheilen.
Die Pachtbedingungen ſind auf

dem Bureau des Unterzeichneten
einzuſehen, werden auch auf Ver-
langen abſchriftlich mitgetheilt.
Rechtsanwalt Dr. Max Eckſtein

in Leipzig.

Die am 8. Juni in Doelau
anſtehende Auction wird aufgehoben.

W. EiSte.

Circus Wulff.
Heute Donnerstag d. 7. Juni

Grosse briliunte
Galla-Vorstellung.

Anfang 7 Uhr Abends.
Kaſſenöffnung 1 Stunde vorher.

Zum 2. Male:
c Aſchenbrodel,

Zaubermärchen in 5Abtheilungen,
arrangirt von Herrn Ed. Wulff.
Coſtume, Requiſiten, Equipagen
u. Geſchirre auf das Eleganteſte
ausgeſtattet.

Vorführung der 12 Tra-
kehnerhengſte von Herrn Ed.
Wulff. Schulpferd Tarbin,
geritten ohne Sattel von Miß
Clotilde Mejſtrik. Al-
mansor (National-Trakehner),
in Freiheit vorgeführt von Hrn.
Ed. Wulff.

Alles Uebrige beſagen Plakate
und Programme.

Morgen Freitag
Grosse brillante

Extra-Galla-Vorstellung.
Billets für Sperrſitz und

1. Platz ſind von heute ab in
der Delikateſſen Handlung von
C. Müller Nachf., Leip-

106, zu haben.
Hochachtungsvoll

I. W r Director.

Sonntag den 17. Junier.
e 6uUhr früh Dxtrazug
e nach Whale u. Bal-

Ilenstedt (auf 1 Tag).
III. Kl. 3 II. Kl. 5 A. für

hin u. zurück. Näheres ſpäter.

FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter

Sidonie mit Herrn Brauereibe-
ſizer Wilhelm Nagel in
Bernburg beehren ſich hierdurch
ergebenſt anzuzeigen

riedr. Schrödter und Frau.
Zwebendorf im Juni.

Zweite Beilage.



Halle, Donnerstag den 7. Juni 1877.

Zweite Beilage zu 129 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeituug.gravpiſ d. 6. Juni. Graf Schuwalo
iſt geſtern Abend hier angekommen und heuteHiatihg nach London weitergereiſt. Aus
Giurgewo wird gemeldet, daß das Fallen des
Donauwaſſers andauert und geſtern einen

uß betrug. Aus Petersburg wird mitge-
theilt, daß der ruſſiſche Botſchafter Nowikonach Moskau abgereiſt iſt und von dort diree

Wien geht. Einem Telegramme des
Großfürſten Nikolaus von zufolgebewegten ſich von Ruſtſchuk größere Truppen
maſſen aus den Lagern nach den Donauufern;
nach Herumſchießen mit den Koſaken zog ein
Theil der türkiſchen h nach demSüden. Der Bombardirung Kalafats wurde
am Montag durch einen Orkan ein Ende
gemacht.

Wien, den 5. Juni. Der „Politiſchen Korreſpon
denz“ wird aus Bukareſt gemeldet: Die beabſichtigte Be
grüßung des Kaiſers Alexander durch den Fürſten Milan
dürfte unterbleiben, da das Schreiben des Letzteren an den
Kaiſer Alexander, in welchem er die Abſicht ausdrückt, ſich
dem Kaiſer vorzuſtellen, bisherz unbeantwortet blieb.
Die Ruſſen werden demnächſt, wie die „Politiſche Korre

ſpondenz“ weiter meldet, in den meiſten Städten an der
Donau den Belagerungszuſtand verkünden.

Wien, d. 5. Juni. (A. A. 3.) Die „Neue Fr.
Pr.“ meldet: Uebermorgen findet in Plojeſchti ein ruſſi
ſcher Kriegs Familienrath ſtatt. Der Zar übernimmt das
Obercommando. Jn Bukareſt ſteht eine Conferenz
der Vertreter der fremden Mächte während der Anweſen-
heit des Zaren in Ausſicht.

Wien, 6. Juni. Der „pPreſſe“ wird aus Cettinje
vom 5. d. gemeldet Vorgeſtern rückten die Türken auf die
Anhöhen bei Spuz und Viſocica vor, verſchanzten ſich dort
und bombardirten das Dorf Novo-Sei. Heute früh zogen
die Türken mit einer bedeutenden Truppenmacht auf
Marbinici zu, wo ſich ein ſehr blutiges Gefecht entſpann.
Nach zwei Stunden mußten ſie ſich indeſſen in wilder
Flucht gegen Podgorizza hin zurückziehen und wurden von
den Montenegrinern bis nach Kukoſchwinag verfolgt. Bei
Abgang der Meldung hatten die Türken ca. 400 Todte.
Jn der t owina wird ſeit heute früh gekämpft.

Belgrad, d. 5. Juni. (A. A. 3.) Das Staats
budget für 1877 weiſt ein Defizit von 8 Millionen Fr.
auf, welches durch eine auswärtige Anleihe gedeckt wer
den ſoll. Der ſerbiſche Bevollmächtigte bei dem ruſſiſchen
Hofe, Protitſch, iſt geſtern von St. Petersburg hier ein-
getroffen. Er wird nicht auf ſeinen Poſten zurückkehren.

London, d. 5. Juni. Unterhaus. Auf eine An
frage des Deputirten Whalley erklärte der Unterſtaats-
ſekretär, Bourke, die Regierung habe die Anſichten der
auswärtigen Regierungen bezüglich der Antwort des Gra
fen Derby auf das Cirkularſchreiben des Fürſten Gortſcha
koff nicht erbeten und in Folge deſſen auch keine Mit
theilung über dieſelben erhalten. Dem Deyutirten
Gourley erwiderte Bourke bezüglich der Frage über die
von Rußland zu ertheilende Verſicherung, daß ruſſiſche
Fahrzeuge nicht in den Suezkanal interveniren würden,
habe er nichts hinzuzufügen, da alles auf dieſe Frage Be
zügliche ſich in der Korreſpondenz, welche dem Parlamente
heute früh zugeſtellt ſei, befände. Die ruſſiſche Regierung
habe geſtern einen Ukas veröffentlicht, in welchem erklärt
wird, daß ſie die Pariſer Deklaration bezüglich der frem
den Staatsangehörigen, einſchließlich amerikaniſcher und
ſpaniſcher Unterthanen annehme. Der Sekretär der
Admiralität, Egerton, erklärte auf eine Anfrage Peaſe's,
die Nachricht von dem Ausbruche einer Meuterei an Bord
der „Alexandra“ ſei unbegründet; es ſei einfach nur eine
Jnſubordination vorgekommen.

London den 5. Juni. Nach einer Meldung des
Reuter'ſchen Bureaus“ ſind mehrere türkiſche Panzerſchiffe

heute von Kreta nach Alexandrien abgegangen, um das
egyptiſche Kontingent zu eskortiren.

Brüſſel, d. 5. Juni. Deputirtenkammer. Bera-
thung der Interpellation FrèreOrban wegen der Anſprache
des päpſtlichen Nuntius in Brüſſel an eine Deputation
von Offizieren der früheren päpſtlichen Zuaven. FrèreOrban
hob zunächſt hervor, daß die Feier des Jubiläums des Papſtes
in eine Kundgebung zu Gunſten des PapſtKönigs ausge-
artet ſei. Weiter unterzog der Redner die Artikel verſchiede-
ner klerikaler Journale, ſowie die Adreſſe der Studenten von
Löwen und endlich die oben erwähnte Anſprache des päpſt-
lichen Nuntius einer ſcharfen Kritik. Seitens der Regierung
wurde hierauf die Erklärung abgegeben, der paäpſtliche
Nuntius habe die ihm zugeſchriebene Rede desavouirt;
ebenſo müſſe die Regierung alle oben erwähnten Kund-
gebungen, wie überhaupt Alles, was die belgiſchen Jn
ſtitutionen kompromittiren könne, ihrerſeits entſchieden
desavouiren. Die Kammer beſchloß hierauf einſtimmig den
Uebergang zur Tagesordnung, indem ſie von den Er-
klärungen der Regierung Akt nehme.

Zur Tagesgeſchichte.
Jn Kaſſel hat ſich in dieſen Tagen eine „Neue

freie deutſche Arbeiterpartei“ für ganz Deutſchland
gebildet. Das von dem Reichstagsabgeordneten Dr. Max
Hirſch entworfene und von dem Congreß angenommene
Programm iſt zu unbeſtimmt, als daß ſich über Richtung
und Ausſichten der neuen Partei bereits ein zuverläſſiges
Urtheil fällen ließe. Die an die Geſetzgebung geſtellten
Forderungen ſind meiſtens ſo gehalten, daß ſie ſich ſehr
verſchieden auslegen laſſen oder daß ſie wenigſtens in
ihrem Umfange gänzlich unbeſtimmt gelaſſen ſind; ſo z. B.
die Forderung „unentgeltlicher Volksbildung“, „geſetzlichen
Schutzes der Arbeiter“ c. Gar nicht verſtändlich iſt, was
mit dem Verlangen nach „vollſtändiger Gleichberechtigung
der Arbeiter mit allen andern Staatsbürgern“ gemeint
iſt. Je nachdem läßt ſich in daſſelbe die Quinteſſenz

ſämmtlicher Beſtrebungen der Socialdemokratie hinein
legen. Uebereinſtimmend mit den Socialdemokraten wird
auch „die Beſeitigung der die freie Arbeit unterdrückenden
Concurrenz der Strafarbeit“ gefordert, obwohl in den
parlamentariſchen Verhandlungen wiederholt ziffermäßig
nachgewieſen iſt, wie dieſe Concurrenz nur in Einem Ge
werbe, der Schuhmacherei, einigermaßen ins Gewicht fällt.
Die neue Arbeiterpartei tritt ſelbſtverſtändlich in Gegen
ſatz zur Socialdemokratie. Aber es ſcheint faſt, als wolle
Hr. Hirſch hier ſein Experiment aus der noch wohl er
innerlichen berliner Nothſtandsverſammlung wiederholen,
die Socialdemokratie mit ihren eigenen Waffen zu be
kämpfen. Ein definitives Urtheil über die Vereinigung
wird ſich indeſſen erſt fällen laſſen, wenn über die ver
folgten Ziele und die zu betretenden Wege genauere Mit
theilungen vorliegen. Daß ſie die Socialdemokratie be
kämpfen will,
auszutreiben, iſt unmöglich.

Jn Berlin meldet ſich nun auch die Kirchenſteuer,

iſt gut, aber den Teufel durch Beelzebub ausſchließlich auf die „konſervative Partei“ ſtützen, die

die wir der Reform der Kirchenverfaſſung verdan-
ken. Nachdem die Kreisſynode Berlin I bereits getagt, werden
in der nächſten Woche die übrigen drei Berliner Kreis
ſynoden zuſammentreten und ſich insbeſondere über Ein
führung der Kirchenſteuer ſchlüſſig machen die Annahme
derſelben iſt unvermeidlich. Wenn man bedenkt, daß in fändig zwiſchen dem Miniſterium BroglieFourtou und
der Hauptſtadt kaum 2 der Bevölkerung ſich am Gottes
dienſte betheiligen, ſo muß man auf den Effect der Kirchen
ſteuer geſpannt ſein. Der der Kirche zur Verfügung ge
ſtellte weltliche Executor wird zu thun bekommen. Es
wird auch an Austritten aus der Kirche nicht fehlen. An
MaſſenAustritte, wovon ſchon geſprochen wird, darf man
deswegen nicht denken. Die Evangeliſchen haben nicht
die geſetzliche Vergünſtigung der Altkatholiken, die den möglich, wenn der Sieg in den Wahlen der Koalition der Linken
entſprechenden Theil des Kirchenvermögens an ſich ziehen,
wenn ſie eine gewiſſe Stärke in einer Kirchengemeinde er

günſtigung auf die Diſſidenten der evangeliſchen Kirche
ausdehnen wollte, wurde nicht beliebt. Die evangeliſche
Landeskirche hat im Ganzen ein koloſſales Vermögen, das

Kampf werdet wieder aufnehmen können, den Jhr abzubrechen ge
zwungen worden ſeid.“

Als Proteſtation gegen dieſe Rede hat der Brüſſelerliberale Klub am Dienſtag zu Ehren der italieniſchen

Geſandtſchaft eine große Manifeſtation in Szene ge
ſetzt und ihre Sympathien für Jtalien kund gegeben. (S.
Tel. Dep. im Hauptblatt).

Jn Frankreich wendet ſich das Hanptintereſſe der
Regierung wie nicht minder der Parteien dem Zeitpunkte
des Wiederzuſammentritts der Deputirtenkam-
mer zu, wodurch auf die eine oder die andere Weiſe Klar
heit in die Situation gebracht werden muß. Mittlerweile
läßt der Miniſterpräſident Duc de Broglie es an beruhi
genden Zuſicherungen über den Zweck des Kabinetswechſels
nicht mangeln, und die Regierungsorgane ſetzen den Feld
zug zu Gunſten der Kammerauflöſung kräftig fort. Der
„Moniteur“ erklärt, die Regierung werde ſich künftighin

als ſolche freilich erſt noch geſchaffen werden ſoll, wozu
aber die Ausſichten keineswegs günſtig ſind, zumal das
Organ des Grafen Chambord, die „Union“ ſeinen Feldzug
egen das Kabinet fortſetzt und von Neuem die Möglich-
eit durchblicken läßt, daß die legitimiſtiſche Fraktion

des Senates in der Auflöſungsfrage ihre eigenen
Wege geben könnte. Das Blatt, welches übrigens be

dem Marſchall Mac Mahon unterſcheidet, ſchreibt:
„Den Royaliſten wird in dem Auflöſungsakte eine Verantwort

lichkeit zur Laſt fallen. Sie können das Land der gefährlichen Probe
der allgemeinen Wahlen nur dann unterziehen, wenn ſie die Gewiß-
heit haben, ſich nicht zu den Mitſchuldigen eines Abenteuers oder zu

den Opfern einer Jntrigue zu machen. Jhr Gewiſſen verbietet ihnen,

in wenige Hände fallen würde, wenn ein Austritt in
Maſſe erfolgte.

Jn Rom fanden am 2. d. M. im Quirinal und
Vatikan zugleich, allerdings aus ſehr verſchiedenen An
läſſen, Feierlichkeiten ſtatt. Während der Papſt gelegent-
lich ſeines Biſchofsjubiläums eine größere Zahl zu
meiſt italieniſcher Pilger empfing und demnächſt dem außer
ordentlichen Geſandten des Kaiſers von Oeſterreich, Graf
Lariſch, eine beſondere Audienz ertheilte, feierte die nicht
papiſtiſche Bevölkerung Roms und die Anhänger
der gegenwärtig in Jtalien beſtehenden Jnſtitutionen den

Bei dem Empfange der Deputationen des Senates und
der Deputirtenkammer ſprach der König ſeinen Dank aus

Zeitraum von 30 Jahren zurückblicke, in welchem ſich ſo
große, die Einheit Jtaliens herbeiführende Ereigniſſe voll
zogen hätten dreißig Jahre, reich an Opfern und uner-
ſchütterlichem Glauben, hätten die Freiheit Jtaliens ge
ſichert. Die Vergangenheit ſei ein Pfand für die Zu
kunft.“ König Victor Emanuel iſt wohl berechtigt,
eine ſolche Sprache zu führen darf doch Jtalien mit
voller Befriedigung auf die Errungenſchaften zurückblicken,
welche ihm unter der Aegide ſeines Königs zu Theil ge
worden ſind, welcher, wie er alle radikalen Ausſchreitungen
fern zu halten vermochte, andererſeits die konſtitutionelle
Freiheit aufs Gewiſſenhafteſte vor jeder Anfechtung be
wahrte. Auf die Sympathien Deutſchlands darf die
italieniſche Regierung bei der Erfüllung der Kulturauf-
gabe, welche ſie ſich geſtellt hat, unbedenklich zählen, und
das freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen Deutſchland und
Jtalien hat durch die oben erwähnte Theilnahme des
deutſchen Botſchafters an den ſtattgehabten Feierlichkei-
ten einen ebenſo bezeichnenden wie diesſeits der Alpen er
wünſchten Ausdruck erhalten.

Die Kundgebungen der ultramontanen Preſſe bei Regierung aber eine Regierung von Pfaffen, Raufbolden und Sab el
Gelegenheit des Pabſtjubiläums des Papſtes haben
übrigens von Neuem den Beweis geliefert, daß jene Partei
keinen Frieden, ſondern Fortſetzung des Kampfes will, bis

Kirche gebeugt hat. Die Zuſchrift eines in Rom weilen
den deutſchen Biſchofs an die „Germania“, die Anſprache
des ehemaligen Erzbiſchofs von Köln an den Papſt, die
Leitartikel der klerikalen Blätter, alle dieſe Actenſtücke
athmen denſelben Geiſt der Unverſöhnlichkeit. Um ſo be
fremdender muß es erſcheinen, wenn angeſichts ſo augen
fälliger Thatſachen gewiſſe Freunde des Staates, die ſich
über die Kurzſichtigkeit der Culturkämpfer“ unendlich er
haben dünken, die Nothwendigkeit demonſtriren, daß der
Staat einen modus vivendi mit der Kirche ſuche. Man
ſchließt einen Waffenſtillſtand mit einem Feinde, der auch
ſeinerſeits denſelben wünſcht einem in voller Schlachtord
nung, unter fanatiſchem Kriegsgeſchrei heranſtrömenden
8 Nachgiebigkeit entgegenbringen, heißt ſich ihm auf

nade und Ungnade überliefern.
Jn Belgien macht die Rede, welche der päpſtliche Nun

tius Vanutelli an eine Deputation von Offizieren der
früheren päpſtlichen Zuaven gehalten haben ſoll, ſehr viel
böſes Blut. Der Wortlaut derſelben welche an Deut
lichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt, wird folgendermaßen
angegeben:

„Die Anſtrengungen, welche die Regierungen gemacht haben, um
die römiſche Frage in den Hintergrund zu drängen, um ſie gewiſſer
maßen zu erſticken in dem allgemeinen Preisgeben des Statthalters
Chriſti, haben nur den Erfolg gehabt, dieſe Frage noch mehr zu einem
Gegenſtande ſorglicher Beſchäftigung der Maſſen zu machen. Die
Herrſchaft der Gewalt, welche ſich an Stelle des in ſeiner höchſten
Verkörperung verletzten Rechtes ſetzt, hat Europa in den Zuſtand
barbariſcher Störung gebracht, in dem wir es heute ſehen und der
Jnſtinkt der Selbſterhaltung treibt Europa es mag wollen oder
nicht, ein Heilmittel v ſuchen, welches ſich nur in dem Triumph des
Papſtthums findet. Jhr könnt daher mit gutem Recht (légitimement)
hoffen, daß die Zeit nahe iſt, wo dieſer Triumph von neuem die
Hülfe Eurer Armee in Anſpruch nehmen wird, und wo Jhr den

v 8 einen Fiaker gehoben und verhaftet worden.dreißigſten Jahrestag der Veröffentlichung der Verfaſſung von dem Unterſuchungsrichter Guyot nen und die Maßregel

hängt allem Anſcheine nach mit einer Unte
r gegen Vonnet.Dubverdier wegen einer von ihm in Saint-Denis ge

und hob hervor, „daß er mit heiterem Blicke auf einen

gemacht hätte.

r zu binden, ſo lange ſie nicht die Zukunft Frankreichs gegen ab
cheuliche Berechnungen ſicher geſtellt und die Folgezeit vor Ueber

rumpelungen bewahrt haben. Der Rücktritt des Marſchalls wäre nur

verbliebe. Wir wollen den Marſchall vertheidigen und da wir an
dem Erfolge ſune Feinde nicht zweifeln können, wenn en Rath-

wirkt haben. Der Antrag Virchow, der einmal jene Ver eber uns verhindern, ihm unſeren ganzen Beiſtand zu leiſten, unſere
h ſtellen, von denen der Erfolg des Marſchalls ſelbſt ab

hängt. enn man uns zurückwieſe, ſo wäre es beſſer, dem Miniſte-
rium geie in der Auflöſungsfrage eine Niederlage zu bereiten, als
den Marſchall einer Niederlage in den Wahlen auszuſetzen. Der
Marſchall wäre dann nur aufgefordert, ein anderes Auflöſungsmini
ſterium zu bilden. Die Royaliſten werden in der Erfüllung ihrer
ſchwierigen Aufgabe nicht wanken. Die Prinzipien, welche ſie zu
beſchützen haben, zeichnen ihnen ein Verhalten vor, welches den wah
ren Jntereſſen Frankreichs und des Marſchalls entſpricht.

Ueber die Verhaftung des Präſidenten des
Pariſer Gemeinderaths berichtet eine franzöſiſche
Eorrepor den unterm 2. d.

Der Präſident des Pariſer Gemeinderaths und einer der Führer
der radikalen Partei, Herr Bonn et-Duverdier, iſt am Freitag
Abend gegen zwölf Uhr, als er aus einer Freimaurerloge heimkehrte,
vor der Thür ſeiner Wohnung von ſechs in Civil gekleideten Polizei-
agenten, welche Polizeikommiſſar Clément befehligte, umrin t, in

Der Haftbefehl war

uchung zuſammen, welche

haltenen Rede, in der er den Marſchall MacMahon beleidigt haben
ſoll, eingeleitet worden iſt. Es werden ihm namentlich die Worte
zur Laſt gu „Wenn der Marſchall nicht nachgiebt, ſo werden wir
ihn an eine Mauer nageln“, wobei der Redner die Geberde eines
Schützen gemacht hätte, der auf Jemand mit dem Gewehr anlegt.
Die Rede ſchloß mit folgenden Worten: „Schlagen wir uns zuerſt
an den Urnen und wenn wir dort beſiegt ſein werden, werden wir
jedes legale Mittel anwenden, deſſen man ſich gegenüber von Ver
räthern bedienen darf.“ Frau BonnetDuverdier, welche erſt in ſpäterNachtſtunde von dem Vorfalle Kenntniß erhielt, r heute ver
gebens, bis zu dem Gefangenen zu dringen der Polizeipräfekt Voiſin,
an den ſie ſich wendete, ließ ſie nicht vor; ein Gemeinderath, der ſich
in de Richtung bemühte, war nicht gnckuher Außer Bonnet
Duverdier ſind noch drei andere Perſonen, we che in jener Ver
ſammlung von SaintDenis das Büreau gebildet hatten, verhaftet
worden. Dieſes ungewöhnliche Vorgehen erregte in ganz Paris heute
großes e hen und man wollte in demſelben den Volaufer terro-
riſtiſcher Maßregeln gegen ſämmtliche Führer der radikalen Partei
erblicken. Selbſt wenn der Akt vereinzelt bleibt, ſo iſt er jedenfalls
ein Fühler und eine Herausforderung zu leich; wie aber die Pariſer
Bevölkerung r iſt, dürfte ſie ſich von dem Boden der ge
ſetzlichen Oppoſition nicht ſo leicht ablocken und zu öffentlichen Aus
ſchreitungen verleiten laſſen. Die „Defenſe ſociale“, das Denuncian-
tenorgan par excellence, giebt eine ganze Liſte der PſeudoMajeſtäts-
verbrechen, deren ſich Herr BonnetDuüverdier in Saint-Denis ſchuldig

Danach hätte er den Marſchall einen Einfaltspinſel
und einen Mann, der an Gehirnerweichung leide, die gegenwärtige

raſſlern genannt, an deren Spitze ein falſcher Held ſtände, der ſich
mit einer falſchen Wunde rühme; wenn die Wahlen gegen die
Republik ausfallen, hätte der Redner geſchloſſen, dann müſſe man mit

der Staat ſich bedingungslos unter die Autorität der allen Mitteln die Landbevölkerungen aufreizen. Dieſer n wäre
in einer ehemaligen Bierhalle gehalten worden, die man noth ürftig
mit einer Lattenwand in zwei Zimmer abgetheilt hätte, ſo daß auch
den Perſonen, die ſich in dem jenſeitigen öffentlichen Raume au ieltenkein Werke des Redners verloren gegangen Dnte f

Jn ihrem Aerger über die geringen Sympathien, welchen
das neue Miniſterium begegnet, machen die offiziöſen
Journale Herrn Thiers für die ablehnende Haltung des
Auslandes verantwortlich, indem ſie auf das Anſehen hin
weiſen, welches der Vorgänger des Marſchall Mac Mahon
noch immer bei den Vertretern der fremden Mächte genießt.
Einzelne Blätter veröffentlichen ſogar unverhüllte Drohungen
gegen den bewährten Staatsmann, deſſen Patriotismus
zu verdächtigen ſie im Hinblick auf ſeine politiſche Ver
gangenheit nicht wagen dürfen. Neuerdings befehdet auch
das Organ des päpſtlichen Nuntius, der „Monde“,
Herrn Thiers aufs heftigſte und unterzieht ſeine
Beziehungen zu den Botſchaftern Jtaliens und Deutſch
lands einer ſcharfen Kritik. Daß aber derartige Angriffe
dem ehemaligen Präſidenten der franzöſiſchen Republik im
Auslande nur zur Empfehlung gereichen können, bedarf
keiner weiteren Ausführung.

Der Pariſer „Times“-Correſpondent entwirft folgen
des Bild der Situation in der Orientfrage: „Rußland
kann den drohenden Conſequenzen ſeines Vorgehens nur
dadurch entgehen, daß es ſeine Action genau und energiſch
begrenzt. Es iſt augenſcheinlich, daß an dem Tage, an
welchem Serbien am Kriege theilzunehmen erklärt, oder
wenn die rumäniſchen Truppen die Donau überſetzen,
Oeſterreich eines der beiden Fürſtenthümer oder gar
beide occupiren werde. Dann beginnen erſt die wahren

Schwierigkeiten der orientaliſchen Frage. Es iſt ſicher, daß
Rußland Alles aufbietet, Serbien zurückzuhalten, und die
Schwierigkeiten, welche man bezüglich des Commandos der
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rumäniſchen Truppen erhoben hat, ſind nur eine An-
ſtrengung, welche gemacht wird, um die rumäniſche Armee
an der Ueberſchreitung der Donau zu verhindern. Aber
es ſcheint, daß Rußland nicht mehr genug Einfluß in
Serbien beſitzt, welches es früher gedemüthigt und ver
laſſen hat und das nicht wünſcht, nachdem es die erſten
und ſchwerſten Opfer gebracht hat, in einem Momente
übergangen zu werden, wo es auf eine Compenſation der
ſelben hoffen kann. Der Kaiſer Alexander ſagt man

ſehe dies ein, und er gehe jetzt nur deshalb zur Armee,
um dieſelbe nach dem erſten Siege aufzuhalten und raſch
in Verhandlungen mit dem Sultan einzugehen, bevor
dieſe drohenden Complicationen eintreten. Es wird ſelbſt
behauptet, daß ein ruſſiſches Circulär auf die Antwort
Derby's erwidernd und auf Mr. Croß Erklärung baſirend,
England und Europa verſichern ſoll, daß Rußland, nach
dem es durch den erſten Sieg dem ruſſiſchen National-
ſtolze Genüge gethan, den Krieg als beendigt anſehen
wolle. Aber eben der Geiſt des ruſſiſchen Volkes, der
Einfluß des ſlaviſchen Comites und der Enthuſiasmus der
Armee werden gefürchtet, und es iſt ſehr fraglich, ob die
Gegenwart des Kaiſers hinreichen wird, dieſes dreifache
Element zu paralyſiren, welches ein bedeutendes Hinder-
niß für den raſchen Friedensſchluß bildet. Es giebt Leute,
welche glauben, daß die Abtretung von Batum Jeder-
mann befriedigen und Niemanden beunruhigen werde;
aber es ſcheint nicht, daß dieſe Meinung in Rußland all

gemein getheilt wird.“
Der Gewaltſtreich, den ſich die Treu und Redlichkeit

immer bis an ihr kühles Grab übenden Britten gegen-
über der Transvaal- Republik geſtattet haben, iſt doch
nicht ſo ganz ohne Aufſehen von Statten gegangen, wie
die Herren in London gehofft haben mögen. Das „utrecht-
ſche Provinzial en Stadalijk Dagblad“ theilt den Proteſt
einer Anzahl niederländiſcher Bürger gegen das „räube-
riſche Verfahren mit, in welchem es heißt:

Bis jetzt ſcheint die von einem öffentlichen Beamten, einem
Agenten der Colonialregierung Annexion noch nicht eine
offene und endgültige Löſung in London gefunden zu haben. Aus
dieſem Grunde beeilen ſich die unterzeichneten holländiſchen Bürger,
in der Meinung, daß ſie ſich erniedrigen würden wenn fie mit ge-
kreuzten Armen ruhige Zuſchauer blieben, ihren Unwillen kund zu
eben über dieſe im vollen Frieden durch einen Mißbrauch der
tärke und der Gaſtfreundſchaft begonnene, des britiſchen Namens

r ptge Verletzung eines freien und Wäre Staats. Jn-
dem ſie das feige Attentat vor den Augen der Welt brandmarken,haben ſie noch nicht alle rege daß das engliſche
Kabinet genöthigt werden wird, die Grundſätze des Natur- und Völ-
kerrechts zu achten, daß es erinnert werden wird an ſeine Pflichten
durch das Gewiſſen eines religiös gefinnten und hochherzigen Volkes,
e gerade in dieſem Augenblicke der Vertheidiger und die Stütze
der Türken, ſich nicht ſar alle Zeit durch ein derartiges Verbrechen
gegen Chriſten und Glaubensgenoſſen wird beflecken wollen.“

Doch das tugendhafte Cabinet von St. James ſetzt
ruhig ſeinen Annexionsgang fort, ohne auf ſolche Proteſte
und auf das Geſchrei der Annektirten ſonderlich zu achten.
Die engliſchen Truppen haben am 4. Mai Prätoria,
die Hauptſtadt der ſeligen Transvaal-Republik, beſetzt und
wie es in einem Telegramme aus Capetown heißt, ſeitens
der Bevölkerung eine freundliche Aufnahme gefunden.
„Die Einwohner der Stadt überreichten Shepſtone eine
Glückwunſchadreſſe. Jm Lande war überall Ruhe.“ Man
ſieht, die Engländer verſtehen ſich auch darauf, künſtlichen
i agmns zu fabriziren, wo ſie ihn gerade brauchen
önnen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

O Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg,
d. 5. Juni. Nach den neueſten Zuſammenſtellungen giebt
es in dem dieſſeitigen Regierungsbezirke 36 Sparkaſſen
und zwar 28 ſtädtiſche und 8 Kreisſparkaſſen. Dieſelben
haben einen Reſervefonds von zuſammen 5,304,731
63 (3,583,503 59 1,721,228 4 derBetrag der Einlagen nach dem Abſchluſſe von 1876 betrug
81,297,944 .4 24 5 (52,139,980 86 29,157,963

38 der Zuwachs pro 1876 durch neue Einlagen
24,267,042 52 (15,667,440 .4 16 8,599,602

36 durch Zuſchreibung von Zinſen 2,170,934 .4
47 4 (1,392,018 .4 12 778,916 .4 35 45; die
Ausgaben für zurückgenommene Einlagen bezifferten ſich
auf 16,984,148 38 (11,672,817 39 5,311,330

99 45); der Betrag der Einlagen nach dem Abſchluſſe
pro 1876 ergab 81,297,944 24 (52,139,980 86

29,157,963 38 Speciell für Halle a. S.
(gegründete ſtädtiſche Sparkaſſe am 1. Mai 1857) ergeben
ſich folgende Zahlen: Zuwachs durch neue Einlagen
1,890,727 73 durch Zuſchreibung von Zinſen
22,491 22 Ausgaben im Jahre 1876 für zurück
genommene Einlagen 1,541,253 77 Betrag der
Einlagen nach dem Abſchluſſe 3,966,414 71 Be-
ſtand des Reſervefonds 581,816 30 für die
Kreisſparkaſſe des Saalkreiſes (gegründet am 8. Januar
1846): Zuwachs pro 1876 durch neue Einlagen 1,129,134

durch Zuſchreibung von Zinſen 61,975 5 Aus
gaben für zurückgenommene Einlagen 968,973 .4 31
Betrag der Einlagen nach dem Abſchluſſe 2,794,587 .4
89 Beſtand des Reſervefonds 345,764 .4 37

S Güetz bei Landsberg, d. 5. Juni. Am letzt-
vergangenen Sonntag, den 3. Juni d. J. Nachmittags iſt
durch unvorſichtiges Umgehen mit einem Gewehr wieder
einmal ein Unfall geſchehen, der leicht noch betrübender
hätte ausfallen können. Es wurden nämlich dem 16-
jährigen Sohne des Gutsbeſitzers Kohlmann, welcher mit
einer Flinte auf das Feld gegangen war, um die Tauben
abzuwehren, drei Finger der rechten Hand abgeſchoſſen.
Man ſagt, der mit zugegen geweſene Knecht habe, während
der Erſtgenannte das Gewehr lud, an dem Hahne herum-
geſpielt und den Schuß entladen. Der Verletzte wurde
in die Klinik nach Halle geſchafft. Aus dem für die
Anwohner der Halle-Bitterfelder Eiſenbahnſtrecke in Ausſicht
geſtellten und auch in dieſem Blatt gemeldeten Extrazug
zum Zweck des leichteren Beſuchs des Wulff'ſchen Circus zu
Halle ſcheint nun doch Nichts werden zu ſollen: die Ver
handlungen ſind in's Stocken gerathen, wenn ſie ſich nicht
gar zerſchlagen haben.

4 Bernburg, d. 4. Juni. Jn der heute ſtattge
fundenen ſtatutariſch vorgeſchriebenen General-Ver-
ſammlung der vormals herzogl. anhaltiſchen
Maſchinenbau- Anſtalt und Eiſengießerei erſtattete
ein Mitglied des Directoriums den Geſchäfts-Bericht pro
1876. Trotz der Ungunſt der Zeiten iſt doch die Finanz-

lage eine völlig zufriedenſtellende. Sie geſtattet der Geſell
ſchaft, ihren Verbindlichkeiten prompt nachzukommen, die
Gelder zur Tilgung der Hypotheken-Rate vor der Verfall
zeit ſchon bei dem Bankhauſe zu deponiren, und ſeitdem
ſtets mit eigener Caſſe zu arbeiten. Aus dem Geſchäfts
bericht ergiebt ſich ein Netto-Gewinn für 1876 von
166,616 39 der unter Zuziehung des vorjährigen
Reingewinnes von 1108 31 und nach Abzug von
136,611 für Geſchäfts-Unkoſten, Zinſen, Raten-Zahlung
der Hypothek, Jnſtandhaltung des Jnventars, Deckung
des Ausfalles von Außenſtänden im Betrage von 31,113

an die Actionäre 30000 als Dividende, alſo 2
gelangen läßt, während das kleine Saldo übertragen wird.
Eine längere lebhafte Debatte entſpann ſich hinſichtlich des
Antrages eines Actionärs, den Aufſichtsrath zu erſuchen, ſich
durch Cooptation und zwar durch hieſige Actionäre zur
Herbeiführung eines ſchnelleren Geſchäftsganges zu ergänzen,
wie auch eines andern behufs Hebung des Geſchäftes in
deſſen Proſperirung dem techniſchen Director einen Bei-
ſtand zu geben, da die Laſten, die auf den Schultern des
Letzteren ruhen, zu groß ſind. Der Aufſichtsrath entſprach
dieſem Wunſche und wird die betreffende Stelle durch
öffentliches Ausſchreiben beſetzt werden. Die Betheiligung
der Actionäre war eine weit größere als im vergangenen
Jahre und wir wünſchen aber trotzdem, daß ſie immer
noch mehr zunehme, nur kein Jndifferentismus.

Halle, den 6. Juni.
Die Ausſtellung des Verbandes gewerbtrei-

bender Bäckermeiſter der Provinz Sachſen, Anhalt
und Thüringen wurde heute Vormittag im Stadtſchützen
hauſe mit einer kurzen Anſprache des Hrn. Tiſchmeier,
Präſidenten des Centralverbandes Germania zu Berlin,
eröffnet. Er ſchloß mit einem allſeitig erwiderten Hoch auf
Se. Maj. den Kaiſer, worauf die Capelle des Muſikdirec
tor Halle in kurzen Zwiſchenräumen concertirte. Der Be
ſuch der Ausſtellung war in den Vormittagſtunden ſehr
ſtark und wurden über 500 Eintrittskarten verkauft. Die
Ausſtellung ſelbſt weiſt großartige Erzeugniſſe verſchieden
ſter Jnduſtriezweige auf und iſt in der That eine glänzende
zu nennen. Auf die Vertheilung der Diplome, ſowie die
Verbandstags- Verhandlungen werden wir zurückkommen.

Den Herren Wegelin und Hübner hierſelbſt
iſt unter dem 26. April 1877 ein Patent auf eine durch
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Filterpreſſe,
ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt worden
iſt, auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden.

Man wird ſich erinnern, daß Herr Gottfried
Waldſtedt vor einiger Zeit hier und in den Nachbar
ſtädten einen Vortrag „Erlebniſſe aus Rumänien“ hielt.
Denſelben hat er jetzt unter dem Titel „Briefe aus
Rumänien“ im Verlage von E. Strien in Zeitz noch
als kleine Broſchüre erſcheinen laſſen. Die Briefe ſind
von einer Dame, welche längere Zeit in Rumänien als
Gouvernante lebte, an den Herausgeber gerichtet und von
dieſem mit einleitenden, eingeſtreuten und Schlußbemer-
kungen verſehen. Wie es bei der Briefform erklärlich,
ſoll damit keine ſyſtematiſch geordnete Schilderung gegeben
werden (der Verfaſſer erkennt dies ganz richtig auf S.
50 ſelbſt an); auch iſt die Darſtellung nicht ganz frei
von Wiederholungen und gelegentlichen Abſchweifungen.
Jmmerhin aber zeichnet ſich das Gebotene, ſoweit es
wirklich den genannten Briefen entnommen, durch unmit-
telbare Anſchauung und durch friſche, naturgetreue Wieder

kleiner Beitrag zur Kenntniß des jetzt ſo viel genannten
Landes gelten.

Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr ertrank beim
Baden in der Bade- Anſtalt bei Gimritz der stud. phil. B.
aus Burg bei Magdeburg. Er wurde während des Badens
anſcheinend vom Schlag getroffen. Sein Leichnam wurde
Abends 10 Uhr gefunden.

Geſtern am ſpäten Nachmittag wurde auf dem
Boden des Hauſes Auguſtaſtraße Nr. 9 unter das Dach
verſteckt der ſchon ziemlich verweſte Leichnam eines neuge
borenen Kindes weiblichen Geſchlechts in alte Leinenſtücken
eingewickelt gefunden. Der Verdacht, dieſes Kind geboren
zu haben, fiel auf die, bis Anfang Mai d. J. in genann-
tem Hauſe beim Reſtaurateur G. in Dienſten geſtandene
unverehelichte S. aus Altbelgern, welche in Folge deſſen
ſofort polizeilich eingezogen wurde. Bei ihrer Vernehmung
geſtand ſie die Geburt dieſes Kindes und die Beſeitigung
des kleinen Leichnams nach dem Abſterben in der vorbe-
ſchriebenen Weiſe ein.

Ueber ein Wochenbett im Arnheim läßt ſich
das „Weißenf. Kreisblatt“ von hier berichten: „Als nach
dem Pfingſtfeſte ein hieſiger Rentier durchnäßt von der
Reiſe nach ſeiner Behauſung zurückkehrte, fand er zu
ſeinem Erſtaunen den feuer und diebesſicheren Geldſchrank
offen ſtehen. Schnell unterſuchte derſelbe alle Fächer, um
ſich zu überzeugen, ob er beſtohlen ſei. Statt eines Ver-
luſtes ward ihm ein Gewinn: der Gedankenloſe hatte in
der Eile den Geldſchrank offen ſtehen laſſen und die Haus
katze darinnen ihre Lagerſtatt etablirt und beſchenkte den
Ueberraſchten mit 4 niedlichen Kätzchen.“

Handelskammer zu Halle.

Mit dem 15. Mai iſt der 1. Nachtrag zum Tarif
vom 1. Dezember 1874 der Magdeburg Halberſtädter
Eiſenbahn für die Beförderung von Gütern zwiſchen den
Stationen Leipzig, Dresden und Gera einerſeits und
Baſel und Schaffhauſen andererſeits in Kraft ge-
treten. Derſelbe enthält Specialtarifſätze für den Trans
port von Spiritus in Fäſſern in Quantitäten von 10000
Kilogramm pro Wagen von Halle und Leipzig nach
Baſel (Station der Schweizeriſchen Nordoſtbahn) via
Ezer-Linden-Romanshorn. Neben dem durch vor-
bezeichneten Nachtrag eingeführten Satz Halle Baſel
via Eger-Linden-Romanshorn ad 38 fres. 25 cts.
pro 10000 Kilogramm bleibt der über die Route Hof-
Würzburg für Station Baſel (Schweizeriſche Cen-
tralbahn) eingeführte gleiche Satz auch fernerhin beſtehen.

Die durch Nachtrag 38 zum Mitteldeutſchen Verband
eingeführten Ausnahme-Tarifſätze für Sprit in Wagen

gabe der erhaltenen Eindrücke aus und kann darum als

ladungen, nach Forbach trausit., treten am 1. Juli er.
wieder außer Kraft.

Bericht über die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
am 4. Juni 1877.

vor. Dieſelbe ergiebt in Einnahme und Ausgabe 602 64 ſodaß ein Beſtand nicht verbleibt. Die Beſanenlang ertheilt dem

Die Rechnung der Provinzial-Gewerbeſchulkaſſe für
das I. Quartal 1877 liegt zur Superreviſion und Decharge- Er
theilung vor. Dieſelbe ergiebt in Einnahme 3395 10 und
Ausgabe 3384 50 es bleibt mithin Beſtand 10 60
Die Verſammlung ertheilt dem Rechnungeleger Decharge.

5. Das OrtsStatut, betreffend die Anlegung und Ver-
änderungen von Straßen und Plätzen im Stadtkreis Halle vom
8. Januar 1877 i vom Bezirksrath mit einigen Modificationen
genehmigt und beſtätigt worden. Gegen den Beſchluß des Bezirks-
raths iſt innerhalb einer Präcluſiv-Friſt von 21 Tagen Beſchwerde
an den Provinzialrath zuläſſig. Obwohl die Baukommiſſion den
Zuſatz Nr. 3 zu F. 2 des Statuts für bedenklich und die Competenz
des Bezirksraths überſteigend erachtet, ſo empfiehlt ſie doch der
Dringlichkeit der Sache ren und um nicht weitere, unberechenbare

herbeizuführen, das Statut, ſowie es genehmigt
worden, ohne weitere Beſchwerden bei dem Provinzialrath, zu
acceptiren, demzufolge einen neuen Entwurf nach den Erinnerungen
und Zuſätzen des Bezirksraths umzuarbeiten und ſolchen demſelbenzur ſchleunigen Beſtätigun behufs demnächſtiger Veröffentlichung

z überreichen. Jn dem ar ſoll indeß das Beenken der Baukommiſſion gegen den Zuſatz 3, welcher eine unbe
rechtigte Einmiſchung der höheren Jnſtanzen, in die Autonomie der
Stadtgemeinde enthalte, geeigneter Ausdruck gegeben und bemerkt
werden, daß die Stadt nur vorläufig das genehmigte Orts -Statut
als Localgeſetz annehme, um über die jetzigen bei den Bauten im
ſtädtiſchen Weichbilde obwaltenden Mißſtände e i kommen, daß
man ſich aber einer Reviſion und Aen See e tatuts je nach den
zu machenden Erfahrungen vorbehalte. Das Magiſtrats-Collegium tritt

der Baukommiſſion darin bei, daß das OrtsStatut in der vom Bezirksrath
genehmigten Faſſung zu acceptiren, alſo nicht der Beſchwerdeweg an
den r zu beſchreiten ſei, hält übrigens den vom Be
zirksrath beliebten Zuſatz 3. im F 2. des Statuts keineswegs bedenk-
lich und competenzwidrig, da bekanntlich gegen jede Anordnung der
Polizei oder Communal-Behörde der Beſchwerdeweg oder Recurs an
die vorgeſetzte höhere Jnſtanz zuläſſig iſt. Aus dieſem Grunde er-
i dem Magiſtrat die von der Baukommiſſion empfohlene ſchrift
iche Verwahrung gegen den Bezirksrath weder gerechtfertigt m op

portun, eicht wiederum Weitläufigkeiten erwachſen könn
ten. Der Magiſtrat beantragt, ſich mit ſeiner Auffaſſung einverſtan
den zu erklären. Er wird alsdann, ohne vorher nochmals an den
Bezirksrath zurückzugehen, das Orts-Statut nach Maßgabe der vondemſelben beſchloſſenen Abänderungen ausfertigen laſſen und zur

öffentlichen Kenntniß bringen. Die Verſammlung nimmt davon
Kenntniß, daß das Orts-Statut vom 8. Januar cr. durch die Ge
nehmigung des Bezirksraths vom 11. Mai cr. nunmehr rechtskräftig
eworden iſt, erſucht demgemäß den Magiſtrat um Publikation desſehen erklärt aber den vom Bezirksrath h Zuſatz zu H 2

unter Nr. 3 des Reſcripts vom 11. Mai er. an ſich für die Dauer
für unannehmbar und erſucht den Magiſtrat, möglichſt bald eine Re
viſion des Statuts vornehmen zu wollen.

6. Der Zimmermeiſter Kuliſch hat beantragt, ihm die Nutzung.
der Futterkräuter auf dem Reſtgrundſtück der Jungfernbreite und
auf dem weſtlichen Abhange öſtlich derſelben für das von ihm im
vorigen Jahre b lte Pachtgeld von zuſammen 100 und unter
den vorjährigen Bedingungen auch für dieſes Jahr zu verpachten.
Er hat fg abei bereit erklärt, falls der Stadt ein Theil des qu.
Grundſtücks etwa zu anderen Zwecken benöthigt ſein ſollte daſſelbe

weitere Entſchädigung aus der Pacht zu entlaſſen. Der Ma
giſtrat findet das offerirte Pachtgeld annehmbar und beantragt, ſich
mit Ertheilung des Zuſchlags einverſtanden zu erklären. Dies ge
Du t, und beſchließt die lage ugleich, den Magiſtrat zu
erſuchen, den angrenzenden Fluthgraben baldigſt räumen zu laſſen.

7. Der Ofenfabrikant Böhme hat beim Bau ſeines neuen
Fabrikgebäudes 10 M Terrain zur Straße am Harz abtreten
müſſen. Er fordert dafür eine Entſchädigung von 20 pro M.
Die Baukommiſſion hat ſelbige für angemeſſen erachtet, und bean-
tragt der Magiſtrat dieſe Entſchädigung mit überhaupt 200 zu
bewilligen. Dies geſchieht.

8. Nachdem die in der Sitzung vom 9. April er. aus der Mitte
der r r eingebrachte Jnterpellation in Betreff der inder neuen Volksſ r in der Henriettenſtraße anzuwendenden.

eizungsmethode, in der Sitzung vom 16. April er. durch Herrn
Stadtrath Hildenhagen n dahin beantwortet worden iſt daß
Seitens des Magiftrats der Magiſtrat zu Berlin um Mittheilung
des dem Dr. Kaiſer'ſchen Gutachten zu Grunde liegenden Sachver-
hältnifſſes erſucht worden ſei, und nach erhaltener Auskunft weitere
Mittheilung gemacht werden ſolle, theilt Herr Stadtrath Hildenhagen
Namens des Magiſtrats die vom Magiſtrat in Berlin erhaltene Aus-
Dit mit, dahin gehend, daß in Berlin kein Anſtand genommen
werde, in Schulen h anzulegen und zu profeckiren. Jn
eine Beſprechung trat die Verſammlung nicht ein, und iſt die Ange-
legenheit damit erledigt.

9) Das Curatorium der ſtädtiſchen Gasanſtalt hat den 19.
Jahresbericht über die altung der Anſtalt in dem Betriebsjahre
vom 1. Juli 1875 bis ult. Juli 1876, ſowie den e s Abſchluß.
ür dieſelbe Zeit überreicht, und Bewilligung einer Gratification für
ie Lohnarbeiter der Anſtalt im Betrage von 360 beantragt.

Der Magiſtrat n weder gegen den Verwaltungsbericht, noch gegen
den Rechnungs Abſchluß Etwas e erinnern gefunden, auch die bean
tragte Gratification bewilligt. Es wird beantragt, vom Jahresbericht
Kenntniß zu nehmen und den Rechnungs- Abſchluß, ſowie die nach
geſuchte Gratification zu genehmigen. Die Verſammlung nimmt
von dem mitgetheilten Jahresbericht Kenntniß, t aber den Antrag

Genehmigung des Rechnungsabſchluſſes auf ſich beruhen und be
willigt die für dieſLohnarbeiter der Anſlalttbeantragte Gratification von
360 Gleichzeitig beſchließt die Verſammlung, den Magiſtrat zu
erſuchen, die Herren Dr. Schrader und Riebeck zu den Verhand
lungen der Commiſſion, welche über die Reparatur des ſchadhaften
Gasbehälters auf der Filialgasanſtalt befindet, zuzuziehen.

10) Der r r beantragt z probenweiſen Beſchaffung von
25 Stück Rinnſte Zu aeng mit Waſſerverſchluß 1000 aus dem
allgemeinen Dispoſitionsfonds zu bewilligen, was geſchieht.

Die übrigen Verhandlungsgegenſtände der öffentlichen Sitzung
wurden vertagt. Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Civilſtands Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 5. Juni.

Aufgeboten: Der Handarbeiter F. Roth, Giebichenſtein, und A.
Jonas Thaluaſſe 3. Der Maurer F. Krüger, v 9,und M. etzold, Kanzleig. 2. Der Lieut. a. D. W. v. Biela,
Markröhlitz, und C. v. Biela, Naumburg a/S.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter C. Reinhardt ein Sohn, Ludwigs-
a 14. Dem Bremſer L. Föllner eine Tochter, große Klaus-
traße 30/31. Dem Schmied C. Kunze eine Tochter, Feldſtr. 94.

Dem Glaſer E. Wenk ein Sohn, Marienſtraße 5. Dem
Handelsmann O. Selle ein Sohn, Kellnergaſſe 3. Dem FriſeurG. Rinow eine Tochter, große Klausſtraße 10. Ein unehel.

Sohn, Bauhof 4. Ein unehel. Sohn, Feldſtraße I. Eine
unehel. Tochter, Entbindungs-Jnſtitut. Dem Rentier F. Wilke
ZwillingsSöhne, große Märkerſtraße 7. Dem r r
E. Weber eine Tochter, Klausthorſtraße 19. Dem Glaſermeiſter
G. Ermes eine Tochter, große Rittergaſſe 5. Dem Prem. Lieut.
a. D. R. Fiſcher ein Sohn, e 7.Geſtorben: Des Pfefferküchler A. Kaul Tochter, todtgeboren,
Magdeburgerſtraße 4. Ein unehel. Sohn 2 Monat 22 Tage,
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Durchfall, Geiſtſtraße 57. Der Bürſtenmachermeiſter Adalbert
Scharlach, 33 Jahr 3 Monat 18 Tage, Lungen und Kehlkopfs-
ſchwindſucht, kleiner Schlamm 4. Des Handarbeiter A. Wölbing
Ehefrau, Chriftiane geborene Timmler, 41 Jahr 7 Monat 29 Tage,
Bruſtkrebs, Delitzſcherſtr. 7. Des Lohnkellner F. Haaſe Tochter
Auguſte Martha, 2 Jahr 2 Monat 10 Tage, Halsbräune. Klaus
thorſtraße 23. Des Zimmermann A. Beck Sohn Paul Richard,
9 Monat 26 Tage, Tuberkuloſe, Unterplan 7. Des Halloren
W. Wachsmuth Ehefrau, Chriſtiane geborene Meiſe 56 Jahr
10 Monat 2 Tage, Lungenſucht, Zapfenſtraße II. Der Salz-
ſieder a. D. Fried. Carl Lehmann, 40 Jahr 10 Monat 14 Tage,
Magenleiden, Hallmauer I. Des verſt. Schriftſetzer A. Mettin Sohn
Adolph Paul, 2 Jahr 1 Monat 24 Tage, Gehirnhautentzündung,
gr. Schlößgaſſe 12. Der Handarbeiter Andreas Fried. Krümm-
ling, 31 Jahr 5 Monat 14 Tage, Stickfluß, Moritzkirchhof 3.
Der Handarbeiter A. Walter, 55 Jahr 9 Monat 24 Tage, Maſt-
darmkrebs, Spiegelgaſſe 8.

S Die Meldungen des Halliſchen Standesamtes
im Monat Mai 1877.

Es wurden in dieſem Monate auf dem hieſigen StandesAmte
126 Todesfälle gemeldet. Während im vorigen Monat die tägliche
Durchſchnittszahl der Todesfälle 3,9 betrug, haben wir diesmal 4,1
zu verzeichnen. Die Zunahme der Sterblichkeit im Mai beträgt
alſo nur ein Minimum

Von dieſen 126 Todesfällen betrafen 83 das männliche und
43 das weibliche Geſchlecht. Und zwar ſtarben: an Affektionen
des Gehirns und Rückenmarks und deren Häuten (Gehirn-
entzündung, Gehirnſchlag, Wafſerkopf) 6 m. 5w.; an Krämpfen
4m. 3w. an Herzkrankheiten (Herzlähmung, Klappenfchler)
1 m. 3 w. an ſpontanem Brand 1w.; an Gicht 1 w.; 7)

an Eitervergiftung 1 w. an Schwäche und Entkräftung
12 m. 6 w.; an Affektionen des Athmungsapparates
(Lungenentzündung, Lungenſchlag, Luftröhrenentzündung, Bruſtfell
entzündung) 16 m. 9 w. an Phthiſe und Tuberkuloſe 18
m. 2w. (darunter nur 1 im. unter 18 Jahren); an n
des Ernährungsapparats (chroniſcher Magencatarrh, Magen-
und Darmcatarrh, Darmverſchlingung, Magenblutung) 5 m. 2w.;
an Bauchfellentzündung 2 m. 1 w.; an Blaſenleiden
2 m. an Unterleibsgeſchwulſt 1w. z an ewebsneubildung
(Magen und Bauchfellkrebs) 1 m. 3 w.; an Croup 1 m. S
J w.; an Diphtheritis 1 m. 1 w. an Naſenbluten 1 w.;in Folge von Oberſchenkelbruch 1m.; durch Schuß in den Kopf
1 m. es wurden überfahren 2 m. Nicht genannt wurden die
Todesurſachen bei 5 m. 1 w. Todtgeboren wurden gemeldet
5 m. 1 w.Sahrend die Zahl der an acuten Erkrankungen der Reſpirations-

organe, an Phthiſe und Tuberkuloſe, Schwäche und Entkräftung
Geſtorbenen fich gegen vorigen Monat t hat, iſt im
die Betheiligung der verſchiedenen Krankheitsgruppen ſo ziemlich die
ſelbe wie im April geblieben. Von den 25 durch Erkrankungen der
Reſpirationsorgane eingetretenen Todesfällen hatm weniger als 17 veranlaßt. Am meiſten hat der Tod unter

den Erwachſenen ſeine Opfer gewählt (58,5 an die
Kinderwelt diesmal nur 44,5 der Geſammtzahl der Fälle ſtellt
gegen 63 im vorigen Monat. Es ſtarben im I. Lebensjahre 32
(21 m. 11. w.), im I. Luſtrum 52 (35 m. 17 w.), im 2. Luſtrum
3 (1 m. wy im 3. Luſtrum 1 w.; in Summa 56. Die
meiſten Kinder gingen an Schwäche zu Grunde (14), von denenkeins das 2. Lebengſahr überſchritten hatte; ſodann an errang
der Reſpirationsorgäne (11), worunter Lungenentzündung allein
mal vertreten iſt. Jndeß hat Krankheitsgruppe unter
den Kindern in dieſem Monat bedeutend weniger die Reihen ge-
lichtet als im vorigen Monat.

Jm Alter von 71 80 Jahren ſtarben 5 m. 4 w., während
ein noch höheres Alter erreichte 1 w. mit 88 Jahren 10 Monat
8 P Die kürzeſte Lebensdauer wurde einem Knaben zu Theil
mit 1 Tag.Es Wurden lebend geboren: 101 m. 94 w. 195

es ſtarben: 83 m. 43 w. 126.
Ueberſchuß: 18 m. 51 w. 69.

Nur 1 n e von gemiſchtem Geſchlecht erblickte das
Licht der Welt. Die Zahl der unehelichen Geburten beläuft ſich
auf 19.

Es betrug die ungefähre tägliche Durchſchnittszahl dere Ge a 8 e e
m.

äll
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eſchloſſen. Möge der Wonnemonat Mai
ſes onats viel Wonne, Glück und Segen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Juni.

Kronprinz. Hr. AppellationsGerichts-Rath Wieruszewski a. Naum
burg. Hr. Director Schleichert a. Berlin. Hr. GartenDirector
Schmidt a. Bonn. Hr. Bauunternehmer r a. Wien. Hr.
Stud. v. Hennig a. Dembowalonka. Die Hrrn. Kaufl. Dunker a.
Bremen, Laſſe a. Nordhauſen Wunderlich u. Bürkner a. e

Stadt Zürich. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Schuwalowsky a. Poſen.
g. Fabrik Director Brtte un a. Staßfurt. Hr. Gutsbeſitzer

abe g. Wittenberg. Hr. Dr. phil. Stein a. Berlin. Hr.
Lieut. d. Reſerve Brook a. Eilenſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Frank
a. Berlin Fritſche a. Dresden, Fricke u. Beyer a. Berlin, Cohn
a. Würzburg, Gärtner a. Magdeburg, Burkhardt a. Dresden,
Gärder a. Bielefeld.

Stadt Frau Lüdde m. Begleitung a. Salzwedel. Hr.
Königl. Hofprediger Dr. Strauß m. Fam. a. Potsdam. Frau
Commerzienräthin Forſtmann m. Töchter a. Werden a. Ruhr.
Hr. Direktor Krüger a. Aachen. Hr. Stud. phil. Otto Göthe a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Wegener m. Frau a. Berlin, Marr
a. Berlin, Schavel a. Prag, Wenzel, Baſch u. Kuhbaus a. Berlin,
Scheidt a. Bremen, Waſſermann a. Merſeburg, Wedemeier a-
Pforzheim, Harwig a. a debrg Matthias a. Königsberg,
Meierſtein a. Berlin, Simon a. Mainz, Meiſch a. Hohnſtein,
Pallaſt a. Crefeld, Kellner a. Leipzig, Dammann a. Berlin,

Bonncß a. Calbe a. M., Ziſche a. Dresden. Hr. Schriftſteller
Gilles a. Berlin.

Goldener Ring. Hr. Privat. Doß m. Frau a. Petersburg. Hr.
Landw. Kantz a. Halle. Die Hrrn. Bäckermeiſter Kohl, Krebs,
Fiſchmeyer, Müller, Hartmann, Ziethus u. Wernicke a. Berlin.
Hr. Fabrikant Klinge a. Crefcld. Hr. Bäckermeiſter Böhme m.
Sohn a. Alt-Landsberg. Die Hrrn. Kaufl. Koch m. Frau a.
Frankfurt, Neumann a. Oppenheim, Ludwig a. Bayern, Crufiger
a. Murmel.

Goldene Kugel. Hr. Fabrikbeſ. Junghaus a. Dröbel. Hr. Kgl.
Fabrik-Jnſpector Süßengut a. Magdeburg. Hr. FabrikbeſitzerWiedemann a. Gardelegen. Hr. Vamimhh a. Wellenbach.

Hr. Fabrikant Grieſe ä. Bo t r. Rittergutsbeſ. Fuß a.
Swadorf. Hr. Dr. Koch a. Leipzig. Hr. Director Kaiſer a. Magde-kurg. Hr. Fabrik. Edelmann a. Halberſtadt. Hr. Hotelbeſ er

Weber a. Dresden. Hr. Fabrikant Herrmann a. Münden. Hr.
Rentier Fiſcher a. Bernburg. Hr. Director Leiſche a. Staßfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Fuhrmann a. Magdeburg, Gutmann a. Göſchingen,
Hamimch a. Wellenbach, T arrgereß a. Meſſweberg, Hedwig a.
Wellenbach, Kämmerer a. Erfurt, Berner a. Magdeburg, Bern-
ſtein a. Halberſtadt, Bode a. Dresden, Pforte a. Zerbſt.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Baron Viktor v. Großtanitz, k. k. öſterr.
Kammerherr m. Fam. u. Dienerſchaft a. Wien. Hr. Rittergutsbeſ.
Baron v. Wahl a. Altenbecken. Hr. v. Brandenſtein m. Fam.
a. Dresden. Hr. Jngenieur Cohn a. Nordhauſen. Hr. Poſtſekret.
Hanemann a. Göttingen. Hr. Kammermuſikus Wenckel a. Wien,
Hr. Hotelbeſ. Zimmermann a. Berlin. Hr. Rentier Holbaum m.
r a. Breslau. Hr. Rentier Waßmann m. Fam. a. Breslau.

r. Paſtor Cobland a. Sternhauſen. Hr. Bäckermeiſter Coblenz
a. Dresden. Hr. Bäckermeiſter Ruſche a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Brandenburg a. Berlin, Schneider a. Meiningen, Hertel
a. Hamburg, Heßler a. Magdeburg, Steinert u. Schmidt a.
Weſtfalen Becker a. Hagen, Segler a. Frankfurt, Hahnemann a.
Berlin, Stolle, Fritſch u. Nölz a. Berlin, Cerſten a. Frankfurt,
Hanemann a. Celle.

Vermiſchtes.
[Kaiſerliche Geſchenke.] Die 13 jährige Mar

garetha Klopp, Tochter des Bahnhofsreſtaurateurs in
Hagenau, hat aus Anlaß des Kaiſerbeſuches, wo die
ſelbe mit einer poetiſchen Anſprache ein Kornblumenbou
quet überreichte, von dem Kaiſer ein Gegengeſchenk erhal-
ten. Es beſteht in einem prächtig gearbeiteten Kreuz in
Mattgold, mit Diamanten geziert. Die Rückſeite des
werthvollen Geſchenks trägt die Jnſchrift: „Hagenau,
5. Mai 1877.“ Die Tochter des Poſtdirectors in Di e
denhofen, Auguſte Bauerhorſt, welche beim Empfange
des Kaiſers daſelbſt ein ſinniges Gedicht vortrug, hat von
Sr. Majeſtät ein in einem ſchönen Schmuckkäſtchen enthalte-
nes goldenes Kreuz von ziemlicher Größe erhalten. Das
Kreuz hängt an einem langen Sammtbande und trägt
in ſeinem oberen Theile eine echte Perle von nicht unbe
deutender Größe mit Brillanten umgeben.

lUeber den einzigen Matroſenl, der bei der
Exploſion des Lutfi Dhelil gerettet wurde, ſchreibt der
Correſpondent der St. Petersburger Zeitung Der gerettete
Türkiſche Matroſe erwies ſich als durch Brandwunden
ſchwer verletzt. Er liegt gegenwärtig zuſammen mit dem
einzigen verwundeten Ruſſiſchen Soldaten im Lazareth zu
Galatz. Der Ruſſiſche Soldat pflegt den Türken wie einen
leiblichen Bruder, macht ihm Verbände, dreht ihm
Papiros und ſteckt ſie ihm in den Mund. Die beiden
erſten Verwundeten erhalten viel Beſuch in ihrem Hoſpital,
man ſteckt ihnen Geld und Taback zu. Als man den
Türken anfing damit zu tröſten, daß man ihn, als den
erſten verwundeten Gefangenen in die Heimath entlaſſen
werde ſobald er hergeſtellt ſei, antwortete er, daß er es
ſehr gut habe, daß er auf dieſer Seite der Donau ſo
gutes Eſſen bekomme, wie ihm auf jener nie zu Theil
geworden ſei.

[Der goldene Thron], welchen die Pilger
von Marſeille dem Papſt überreicht haben, iſt 85
Centimeter hoch, 90 Centimeter breit und 66 Centimeter
dick. Auf dem unteren Theile des Thrones, der die
beiden vorderen Füße verbindet, befindet ſich das Wappen
der Stadt Marſeille zwiſchen zwei äußerſt zart und kunſt-
voll gearbeiteten Löwen. Ueber der Lehne des Sitzes er
heben ſich zwei von den Sinnbildern des Prieſterthums
und des Bisthums umgebene Engel. Auf der Rückſeite
der Lehne ſieht man das Wappen des Hauſes Maſtai,
darüber das Kreuz, die Tiara und alle anderen Abzeichen
der hohenprieſterlichen Würde, von einem Kranze von
Lorbeer und Eichenblättern umgeben. Rings herum ſind
die Bilder des heiligen Petrus, des heiligen Paulus,
Pius II., Leo I., Gregor I. und Pius V. angebracht.
Den Ueberzug der Lehne bildet eine prachtvolle Stickerei,
welche Chriſtus, Petrus die Schlüſſel überreichend, darſtellt.

[Was ein ruſſiſcher Magen] leiſten kann,
davon entwirft der Correſpondent eines Wiener Blattes
nachſtehendes draſtiſche Bild, für deſſen hiſtoriſche Treue
einzuſtehen wir ihm freilich überlaſſen müſſen. Eine
größere Geſellſchaft, ſo erzählt er, in welcher ſich etliche
ruſſiſche Unterofficiere befanden, debattirten dieſer Tage in
Bukareſt über die Verſchiedenartigkeit der „Geſchmäcker“

und einigte ſich endlich über eine Wette, zu deren Aus-
führung einer der Soldaten auf der Stelle ſchritt. Auf
dem Tiſche, an welchem die Geſellſchaft ſaß, befand ſich
ein gläſerner Fidibusbecher, zur Hälfte gefüllt mit Cigarren
enden, Aſche und halbverkohlten Zündhölzchen. Jn dieſes
angenehme Miſchmaſch ſchüttete der Ruſſe Paprika, Pfeffer
und Salz, goß Bier, Branntwein und Eſſig dazu, ver
zierte das Ganze mit Käſe und Käſerinden, und verſpeiſte
das neuartige Gericht mit ſichtlichem Behagen. Sodann
ſtrich er den Betrag der Wette ein und that, wie wenn
nichts Beſonderes vorgefallen wäre. Trotz der nahen
Kriegsbedrängniß ſprach doch ganz Bukareſt am nächſten
Tage von dem muthigen Ruſſen und dem Straußenmagen
deſſelben.

[Schiffsverluſte.] Den Statiſtiken des „Büreau
Veritas“ zufolge ſind im April d. J. 132 Segelſchiffe
untergegangen, darunter 47 engliſche, 26 deutſche, 11
franzöſiſche, 9 amerikaniſche, 9 holländiſche, 6 italieniſche,
5 norwegiſche, 3 portugieſiſche, 2 öſterreichiſche, 2 däniſche,
2 ſchwediſche, 1 ſpaniſches, 1 griechiſches und 8, deren
Nationalität unbekannt iſt Jn der obigen Anzahl be
finden ſich 30 Fahrzeuge, die als vermißt gemeldet werden.
An Dampfern gingen 9 verloren, worunter 4 engliſche,
3 franzöſiſche, 1 amerikaniſcher und einer deſſen Na
tionalität unbekannt iſt. Jn dieſer Zahl befindet ſich 1
Dampfer, der vermißt wird.

[Durſtige Seelen)] werden mit wahrer Genug-
thuung aus der „Times“ vom 30. v. M. vernehmen, daß
Canada (Nordamerika) Europa nun bald nicht blos mit
friſchem Rindfleiſch auf Eis, ſondern auch mit beſtens kalt
n Bier verſorgen wird. Dieſer Tage erhielt ein
iverpooler Haus mit dem Dampfer „Peruvian“ der

Allan-Linie eine Sendung des beſten Gebräu's, das die
Studenten von Toronto trinken, außerdem 1620 ſaftige
Rinderviertel. Die Verproviantirung der europäiſchen
Völkerfamilie wird, wie man ſieht, immer internationaler,
wird ſogar überſeeiſcher. Die Furcht, daß einmal „der
Stoff“ zu Ende gehen könne, zieht ſich ſomit in nebel-
r Ferne zurück. Wie lange wird es dauern, ſo trin
en wir auch echten wahren „canadiſchen Balſam“ und

zwar nicht etwa den von der Balſamtanne gewonnenen
Terpentin, ſondern ſteifen Porter und Ale von Toronto.

Dore's Prachtbibel.
Auf eines der bedeutendſten und ſchönſten Pracht und Bilder-

werke der Neuzeit, die Jlluſtrirte Pracht -Bibel mit reichen Ver
im Text und 230 großen Bildern von Guſtav Doré, hat

ie Verlagshandlung von Eduard Hallberger in Stuttgart ſoeben in
Folge vtelſeitig geäußerter Wünſche eine neue Subſcription in 25
ſtarken Heften à 3 eröffnet, wovon das erſte Heft vor wenigen
Tagen ausgegeben wurde. Wir haben ſchon während des erſtmaligen
Erſcheinens dieſes monumentalen Prachtwerks daſſelbe gebührend ge
prieſen und empfohlen und die große Verbreitung, welche es in
4 ſtarken Auflagen ſeither gefunden hat unſer Urtheil vollauf be
tätigt. Dieſe prächtige und werthvolle Bibel-Ausgabe iſt eine Zierdeür Fte Bibliothek, für jeden Salon, für Wenn Büchertiſch, ſie eignet

ch ganz vorzüglich zu koſtbaren Gyhrengeſchenken und verdient über
t ein Haus und Familienſ zu werden. Trotz der großen

erbreitung wird noch Vielen die allmälige Erwerbung dieſer Pracht
Bibel wünſchenswerth erſcheinen. Dieſen iſt durch die neue Sub-
ſcription die beſte Gelegenheit hiezu geboten.

Kriegskarte.
it ben erſchien eine ſehr ausführliche colorirte Karte unter dem

itel:
A. Petermann: Specialkarte der Oeſtlichen Türkei.

Gotha: Juſtus Perthes. Preis 1

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 5. Juni.

Ueber Schottland und Nordirland iſt neues Fallen des Baro
meters eingetreten, während über Frankreich der Luftdruck wieder
zugenommen hat. Die Druckvertheilung hat ſich nicht weſentlich
verändert, nur im Nordweſten ſind die Gradienten größer gewor
den daher die Winde über Großbritanicn und Nordfrankreich,
die nach Weſten umgegangen ſind, etwas aufgefriſcht, ſonſt dauert
Werte de Jorwiegen ſüdliche Luftſtrömung bei heiterem, warmem

er fort.

Viehmarkt.
Bexlin, d. 4. Juni. Es ſtanden zum Verkauf 2510 Rinder,

5363 Schweine, 1424 Kälber, 15,136 Hammel. Heute herrſchte durch
weg eine matte Stimmung und das Geſchäft verlief ziemlich ſchlep-
pend und zu gedrückten Preiſen. Es liegt dies wohl e Theil
an der plötzlich eingetretenen ſehr warmen Witterung, zum Theil auch
daran, daß bei dem außergewöhnlich ſtarken Auftriebe in der Vor
woche bedeutende Anſchaffungen gemacht wurden, die noch nicht ab
ſorbirt ſind, ſo daß Schlächter wie Exporteure heute nur geringen
Begehr zeigten. Rinder I. Qualität 57——58, II. Qualität 46--48,
III. 3236 Schweine I. Qualität 48--49, II. 45--46, III.
41 43 per 100 Pfd. Schlachtgewicht. Kälber erzielten kaum

eringe Mittelpreiſe. ammel hinterließen nicht unbedeutenden
t und erreichten die Verkäufer nur mit großer Mühe die

letzt erzielten Preiſe und zwar gute Waare 20--21, mittlere 17--18,
geringern knapp 15 per 45 Pfd.

Eingeſandt.
Je weißer das Brod, deſto mehr wird es von den Stadtbewohnern geprieſen, Spar u. Vorſchuß-Verein: Ka

gleichwohl muß man hier immer den Landmann für viel praktiſcher halten. Jndem Börſenverſammlung Vm 8. im neuen Schützenhauſe (mit Cours-Not.).
er Oekonomie treibt, das Korn mehr ausmahlen läßt und in Folge deſſen mehr Mehlbörſenverſammlung: Nm. 3--4 im Saale v. Kohls Reſtaurant, Königsſtr. 5.
Mehl bekommt, führt er durch das Schwarzbrod dem Körper nicht allein Brod

die Beſtandtheile des Fleiſches zu. Der innere Kern des Getreides iſt Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Geſellſchaftsabend.
reines Amylum (Stärkemehl), die Nährkraft deſſelben aber eine äußerſt geringe, wie Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Concert in Freybergs Garten.
bei der Kartoffel; wird das Korn, ebenſo jedes andere Getreide mehr ausgemahlen, Fortbildungsſchulen. Ab. 8 10 Volksſchulefeii. nach der äußeren Schale mehr mit in's Mehl gebracht, um ſo

chwärzer, aber auch kräftiger wird das Brod. Zwiſchen dem inneren Mehlkorn und Polytechniſcher Verein Ab. 7—--9 Bibla äußerſten Hülle des Samenkorns liegen ehe o r n ar ger C S Sirgen: i 8 in e än
nochengerüſtes, der Kleber enthält viel Ornithologiſcher Central-Verein f. Sachſen u. Thüringen: Ab. erſammlungſind auch W giſe tend verpachtet werden.

ſondern au

mithin die T

S der et z ging ſeinestickſtoff, Hauptbeſtandtheil des Fleiſches. Die
öconomiſch und W das

die were Arbe tFleiſchnahrung dem Körper zuführten.

Motto: Je ſchwärzer, je beſſer.

leiſch und würden das blühende Ausſehen nicht haben, Bienenväter- Verſammlung
t nicht verrichten können wenn fie nicht durch das ſchwarze Brod Verein nach Stolze: Ab. 8 FortbildungsCurſus „gold. Roſe“.

lub: Ab. 8 Verſammlung im „Markgrafen“, Brüderſtraße 9.
Möchten dieſe wenigen Zeilen Publikum und Bäcker in Betracht ziehen in Turnverein: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde in der Turnhall

dem letztere ſelbſt ſagen: Das Publikum will wohl das weißere, aber beſſere
nicht.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
nden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.

Gewerbeſchule: Rechnen, Franzöſiſch

in Kohl'häufig eſtaurant, u 5 a.
Schache

„Wo iſt in dieſem Jahre der h doch ſchönſte
Sommeraufenthalt?

Das Luiſenthal in Thal bei Ruhla, der am ſchönſtgelegenen Waldbadeort Kunſeproductionen e.
Thüringens. Familienpenſion pro Perſon und Tag 3 .4 50 bei vorzüglichſter Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal.

r e v. et u. v. reihe f. zu n Waſſer 4alz, Kleien-, fen, en, aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Waſſer ur reelle zahlungsfähigen Sonnen Farce die Anſtalt Nachm. geſchloſſen. z b g fäb 8
Verpflegung und Wohnung. Näh. d. Direction.

Halliſcher Cages-Kalender

Halliſcher Local Anzeiger.
Donnerstag den 7. Juni:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 9--1.
Kupferſtich- Kabinet der Univerſität: Vm. 11-1 Univerfitäts-Bibliothek 2 Treppen.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.

däder zu jeder Tageszeit.
Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im

um Beziehev bereit.

aromatiſche, Fichtennadel-,
bis Abends 8.i zöblirte Wohnungen zum Bezie
Ziegenmilch.

eutſch und Rechnen in 2 Athlgn.;

Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.

b. 8--10 im „Weißen Roß.

e.

G egowgreig- Ab. 8 Geſangſtunde in Reifs Reſt. Ecke der Berggaſſe.
ännergeſangverein: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.

Ausſtellung für Bäckerei, Conditorei, Pfefferküchlerei rc. Vm. 9 im StadtſchützenhauſeCircus Wult Ab. 7*/, Vorſtellung an der KönigsſtraßenEcke. r Geſchäft ſofort u
Iriseh römisehe Bäder v. s 12 u. verkaufen. Zur

Beyers Bade- Anſtalt t 9. Sool-, Schwefel Malz-, Kleien Seifen,
kiſen, Loh, a Waſſerbäder v. früh 6 pedition von I. Triest in

hen bereit.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag, 77
Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool- Mutterlaugen- und alle anderen Büder.

Hehanntmachungen.

Sirſ chen- Verpachtung.
e diesjährige Nutzung der Süß-

kirſchenPlantagen des Rittergutes
Oberthau bei Schkeuditz ſoll am
Mittwoch den 13. Juni Nachmitt.
3 Uhr an Ort und Stelle meiſtbie-

Angern.
Material Ceschäfts-

Verkauf.
Jn Alsleben iſt ein Haus

mit ſehr flottem Material
Uebernah-

Sool, Schwefel me gehören 35000 Mark.

Selbſtreflektanten wollenadehaus und in der Reſtauration 9353 Adreſſen unter B. V.

192 in der Annoneen-Ex-
Fortwährend friſche Halle a/S. niederlegen.

4 Stück gute Arbeitspferde ſte-
hen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer

beziehen
Eine anſtänd. Wohnung zu vermiethen, I. Juli zu Bruno Hagemann in Belle-

Graſeweg 14. ben, Eiſenbahnſtation.



S Ehe

Emser Pastilien,
ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Brunnenverwaltung aus
den Salzen des Emſer Mineralwaſſers bereitet bekannt durch ihre vor
züglichen Wirkungen gegen Hals und Bruſtleiden, wie ge
gen Magenſchwäche, ſind ſtets vorräthig

in Halle a/S. bei Herrn C. Pabst, Engelapotheke, und
Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems.

Holz Verſteigerun
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz ſollen

I. auf dem Werder bei Trotha
Mittwoch den 13. Juni 9 Uhr

circa 2 Eichen mit 0,18 Kbm., 43 Rüſtern u. Eſchen mit 36 Kbm.,
80 M. Abraum und Geſtrüpp-Reiſig;

2. in der Dölauer Haide
Freitag den 15. Juni

a. 9 Uhr auf dem Waldkater:
cirea 30 Hundert Stangen IV. Klaſſe aus Jagen 68, 100 M. Ab

e eißs. 13 M. eichene und kieferne Scheite, 122 M. kieferne
Stöcke,

b. von 10 Uhr ab in den Jagen 57 u. 59:
circa 2 Eichen mit 1,20 Kbm., 2 Birken mit 0,63 Kbm., 95 Kie

fern mit 53 Kbm.
öffentlich verſteigert werden.

Schkeuditz, am 5. Juni 1877. Königl. Oberförſterei.

und iſt von unſern betreffenden Expeditionen zu beziehen.
Berlin den 31. Mai 1877.
Die Direction

Gutses verkauf.
Ein in der Nähe von Halle bele-

genes Gut, enthaltend 95,2440 Hectar,
worunter ſich an Acker beſinden:

32,4320 Hect. II.
51,92900 III. Classe,
9, 1720 IV.

93,5330 Hect. Summa,
iſt zu verkaufen und nach Belieben zu
übernehmen.

Bedingungen theilt mit die Expedi-
tion des Rechts-Anwalts Schlſeck-
mann in Malle a/S.

Zur Kenntnißnahme der Herren
Actionaire der Thüringischen Bank.

Der Herr Commerzienrath Hornung zu Frankenhauſen war
in der Aufſichtsrathsſitzung vom 29. April 1876 zum Vorſitzenden
des Aufſichtsraths gewählt worden. Die ſtatutenmäßige Amtsdauer des
Vorſitzenden währt 1 Jahr; der bezügliche Statutenparagraph (9. 26)
lautet wörtlich:

„Der Aufſichtsrath wählt jährlich aus ſeiner Mitte ſei
nen Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter. Dieſelben können
nach Beendigung ihrer Functionen wieder gewählt werden.

Das Mandat des Herrn Hornung als Vorſitzender iſt mithin
am 29. April d. J. erloſchen eine Wiederwahl deſſelben hat nicht ſtatt
gefunden. Herr Hornung iſt alſo nicht mehr Vorſitzender des
Aufſichtsrathes und die von ihm unter Vindicirung dieſer Eigenſchaft
geſchehenen Bekanntmachungen und Erklärungen ſind ungültig

und rechtswidrig.
Thüäringische Bank.

RBoer. Alexander.
Kirschen- Verpachtung.

Der in e Anhang an Süss- und Saner-
Kirschen in denzum Amte Seeburg mit Worms-
leben gehörigen Plantagen, ſoll:

Donnerstag den I. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in der Horlätz' ſchen Reſtauration zu Seeburg (Sta-
tion Teutſchenthal der Halle-Caſſeler Eiſenbahn)
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin-
un en öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
auft werden.

Amt Wormsleben, den A. Juni 1877.
Wendenburg.

em fehle meine Fabrikate von:Jch e d Steinen àä 75 II.
dergl. Plattem à 40

Poröse Manersteine à 24
Thonsteine. à 30

ab meiner
bar im Juli. Fuhrlohn wird billigſt berechnet.

Merseburg, den 5. Juni 1I877.

pro 1000 Stück

ab meiner Züegelei in Oebles bei Eisenbahnstation Dürrenberg.
NassKohlenpresssteine à 10 m. pro 1000

abrik am hieſigen Neumarkt (Saalufer) reſp. frei im Kahn, liefer-

C. Schule.
An die Herren Actiongire der

Thüringiſchen Bank.
Jn der geſtrigen Generalverſammlung der Thüringiſchen Bank

nicht erledigt werden können, weil die gewichtigſten Bedenken gegen
die Legalität der erſchienenen Actionaire aus der Mitte derſelben gel
tend gemacht wurden. Einmal konnte nach dem ausdrücklichen Zu
en d der Direktion nicht feſtgeſtellt werden, welche von den zwi
chen dem 28. April und 3. Mai e. angemeldeten Actien bis zu dem
vorſchriftsmäßigen Termin 4 Wochen vor der Generalverſammlung

in den Büchern der Bank wirklich eingetragen waren. Sodann
war mit Gewißheit anzunehmen, daß einige Tauſend Stück Actien
des HauſſeConſortiums, woran die Filiale Berlin ſich ſelbſt betheiligt
hat, vertreten waren, ohne daß auch hierüber Beſtimmtes feſtzuſtellen
war. Ich habe mich deshalb genöthigt geſehen, den Schluß der
Verſammlung nach faſt 7ſtündiger Verhandlung auszuſprechen, um die
Faſſung illegaler Beſchlüſſe zu vermeiden.

Frankenhauſen, den 1. Juni 1877.
Der Vorſitzende des Aufſichtsraths.

HMornung.
Da gros Badeartikel En dötail.

Badehosen, Schwimmanzöge für Damen,
BRademützen, Schwammbentel, Frottirhand-
tücher, Frottisrbademäntel und Frottiürstoffe.

FVrfkcdrieh Arnotcdt.
Steppdecken

auf Lager und nach Beſtellung.

re drh Arnold.
Dr. Klein's Pferde-Kolikmittel à 1,50,Ottow“s Rattenvertil ung Pulver à 50 43, derenausgezeichnete Wirkungen rühmucht bekannt, empfehlen

Helmbold Co. in Halle a/S.
Vorrüäthig in

allen Buchhandlungen.

Mit Angabe der Dichter, Com-
ponisten und Tonarten und
einem Anhange von Toasten.

Gebunden mit rothem
Ceinwandrücken,

Verlag
Von

Fr. Bartholomäns

in Vrfurt.

Vor ähnlichen Nachahmun-
gen unseres Wallner'schen Liederbuehs

warnen wir ausdrücklich und bitten bei
Bestellungen aut den Namen des Herausgebers

Edmund Wallner
genau zu achten,

S Preis 1 Mark. V

Durch Umbau u. Neubauten bedeutend erweitert, vollständig neu eingerichtet.

Augsburg H. 61885.]
9. Juni Wiederöffnung

des Hötels

den d re ohren.“
Augsburg, im Mai 1877.

Ludwig Achtelstetter, Director.

Grosses Wein- Lager dem alten Ruf des Hauses entsprechend.

r e

Haasenstein Vogler
Annoncen Expedition

Magdeburg.
Halle. Erfurt. Braunschweig.

eto.
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Brüderſtraße 10 iſt eine 500 Stroh verſchiedene Sor
fein möbl. Stube nebſt Kabinet zum ten, verkauft

1. Juli zu vermiethen. Reußner in Eisdorf.
W 1 geübter Schreiber, 14—18 Jahr alt, findet ſofort

Stellung d. Fr. BRinnew'eiss, gr. Märkerſtr. 18.

werden zu kaufen geſucht.

ben
Wohnung in guter Lage nachgewieſen.

ſofort geſucht für ein größeres Kel einzige in einem großen und leb
J lerlokal.

Gut erhaltene Cigarren Kiſten Die Beleidigung gegen den Tiſch
Offer- ler Wilhelm Berghaus aus

ten mit Preisangabe unter A. 147 Delitz aB. nehme ich hiermit zu
bei J. Barck Co. abzuge- rück.

Merſeburg, Juni 1877.daſelbſt wird ein Laden mit
Tautz, Schmiedegeſelle.

Eine ſehr nahrhafte Schmiäede,Ein ſolider, einfacher Wirth

Caution 450 Jnven- haften Dorfe, iſt ſofort zu ver
kaufen. Näherestar iſt vorhanden.

W. SteinKopf,Näheres sub 2Z. 146 bei J.
Barck G Co. in Halle a/S. Bernburg, Langeſtraße Nr. 9.

Ein gut dreſſirter Jagdhund iſt 1 ält. tücht. Wirthſchafterin, im
veränderungshalber ſofort zu ver Molkenweſen u. ff. Küche gründl.
kaufen. Zu erfragen bei Eduard erfayren, weiſt 1. Juli nach

haben leider wiederum die auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte 7

Conceſſ. PrivatJrrenAn-
ſtalt von P. Loeckell zu
Neuſtadt-Ebersw. unter ärztli

cher Direction des Herrn Dr.
Ybell. Reizende Lage am

Walde. Näheres die Proſpecte.

Wiener
Extract-
Kaffee-

Naschine
von Meſſing

und engl.
broneirtem
Kupfer,

mit und ohne
Porzellan Ein

ſatz, empfehlen in reicher Auswahl
zu den billigſten Preiſen

A. L. Müller à Co.
Halle a/S.

S. Posftstrasse S.

Pelzsachen
werden gegen Motten und
Feuerſchaden conſervirt.

A. C. Dress ler
große Steinſtr. 5.

Ein Apfelſchimmel-Hengſt, Ber
ber-Geſtüt, lammfromm, ferm ge-
ritten, ſicherer Ein und Zweiſpan
ner, fehlerfrei, für einen älteren
Herrn paſſend, ſteht für den billi
gen Preis von 750 Reichsmark zu
rufen im „Hötel zum Roß“ in

era.

Eine im Molkenweſen und Vieh
zucht erfahrne Wirthſchafterin ſucht
zum 1. Auguſt anderweitige Stel
lung. Gef. Adr. werden unter B.
H. Nr. 100 poſtlagernd Schrap
la u erbeten.

Ein in ſeinem Fache tüchtiger
Stellmachermeiſter ſucht als Mei-
ſter oder Werkführer auf einem
Gute oder in einer Fabrik, auch
als alleiniger Arbeiter in dieſer
Branche Stellung. Die Adreſſe er
theilt Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſer Ztg.

Verkauf.
Ein Stadtgut, ſehr gute Ge

bäude, Jnventar und Vieh ſoll mit
6000 Anzahlung durch mich
verkauft werden.

F. Koch in Düben a/ M.

Ein junges Mädchen aus anſtän
diger Familie, am liebſten vom
Lande, welches Luſt hat die Land
wirthſchaft zu erlernen, kann un
entgeldlich gute Stellung finden.
Offerten werden unter R. G. poste
restante Lützen erbeten.

Ca. 300,000 Mark
ſind r Landhypothek ſo
fort zu begeben. Rittergü-
ter erhalten Vorzug. Ge
ſuche nicht von Vermittlern pit
nauer Darlegung befördert sub v. N.
3196 die Annonc. Exp. von II.
Triest in Halle a/S.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Verwandten und Bekannten zur
Nachricht, daß geſtern Abend 9
Uhr unſer guter Vater, der Raths-
kellerwirth Louis Stock plötzlich
und unerwartet an einem Herz-
ſchlage entſchlafen iſt. Dies zeigen
tiefbetrübt an (H. 51630.)

die Hinterbliebenen.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. P. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schkeuditz, den 6. Juni 1877.

Verbesserte
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